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Erstes Statt

P-litWk Rmdslhim.
Deutschland.

Berlin . 24. Mürz . Wie jetzt auch halbamtlich mit¬
geteilt wird , haben in der abgelaufenen Woche die zu¬
ständigen Bundesrat -sausschüssedie Wehrvorlage erledigt
und die Beratung der Vorlagen zu deren Deckung so
rasch gefördert , vast ihr Abschluß unmittelbar - bevorsteht.
Daß- die Wehrvorlaae mit erfreulicher Einmütigkeit an¬
genommen werden würde , konnte von vornherein nicht
zweifelhaft sein. Aber auch in der schwierigen Frage
der Kostendeckung ist über die Erhebung eines einmaligen
außerordentlichen Beitrags vom Vermögen zur Bestrei¬
tung der einmaligen Ausgaben volles Einverständnis
erzielt worden , und das Gleiche darf für die Deckung der
laufenden Ausgaben nach 'dem Gang der bisherigen Ver¬
handlungen mit Sicherheit angenommen - werden.

Die Frage , ob und wie weit sich die Vernlögens-
abgabe auch auf die „Tote Hand " aus -dehnen soll , wird
neuerdings auch von weit rechtsstehenden politischen
Kreisen erörtert . Nach den Hamb . Nachr. treten fetzt
auch die Dresdener Nachrichten für die Besteuerung des
Kirchenvermö-gens ein . Das konservative sächsische Blatt
schreibt: „Es ist von mehreren Seiten der Vorschlag
gemacht worden , bei der einmaligen Vermögensabgabe
auch die „Tote Hand " mit heranzuziehen , und man mutz
sagen. das? es durchaus der Gerechtigkeit entspricht, hier
ebenfalls zuzugreifen . Wenn sogar die deutschen Bun¬
desfürsten bei dem allgemeinen Opfer auf dem Altar
des Vaterlandes nicht zurückstehen wollen , so ist schlech¬
terdings nicht einzusehen. warum gerade die „Tote
Hand " ganz unbehelligt bleiben soll . Eine umfassende
Statistik über die im ganzen Reichsgebiet in der „Toten
Hand " ausgestapelten VesitzttiMer ist bisher nicht
vorhanden , so dast sich eine auch nur annähernde Schät¬
zung des zu erwartenden steuerlichen Erfolges nicht neben
lässt ., nur so viel steht fest , das? es sich um ganz erkleck¬
liche Werte handelt , bei denen in erster Linie der kirch¬
liche Besitz in Betracht kommt.

"
Neue Monopole ? Um einen Teil des durch dis

neue Militärvorlage notwendigen neuen Steuerbedarss
zu decken, wird im Reichsschatzamt. wie der Berk . L . -A.

Nachdruck verboten.
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Strandgut.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben

von Anny Wothe.
42) (Fortsetzung.)

Er streckte ihr beide Hände entgegen . und sie legte
die ihre mit einem stillen , wehen Lächeln in die seinen.

Hasso gewahrte dieses Lächeln nicht, aber er sah
plötzlich eine brennende Träne aus Rays Auge auf ihre
Hand fallen , als sie leise zu ihm sprach:

„Wenn mein Gebet für Ahr und- Syrtas Glück Krafl
hat , so sollen Sie beide tausendmal gesegnet sein.

"
Und Hasso hob bewegt Rays Hände an seine Lippen

und sein Mund trank die brennende Träne von ihrer
weisten Hand.

Ein 'schrilles Lachen erklang fetzt hinter ihnen , und
als sich Hasso und Ray umwandten , sahen sie beide in
Syrtas leidenschaftlich aufsunkslnde . graue Augen.

Aber nur einen Moment , dann rief die Kleine über¬
mütig:

„ Um Gottes willen . Graf Eckartshausen , keinen.
Schritt weiter . Sie stören hier ein Idyll , angesichts der
Majestät der scheidendenSonne .

"

„Syrta ! " rief Ray warnend , und Bünau trat ganz
erschreckt und befangen- auf die Err egte zu.

Konnte sie wirklich glauben -, das ? sie hier ein zärtli¬
ches Zusammensein gestört?

Er wollte ihr einige Worte sagen , ihr erklären , aber
Syrta wandte ihm- brüsk den Rücken - und lachte nur leise
auf . „Sie wollen- sich wohl auch noch entschuldigen. Ba¬
ron ? Danke , nein , ich habe jetzt keine Zeit für Sie.
Kommen Sie . Graf , da von der Düne aus können wir
den Sonnenuntergang noch besser genießen.

"

hört , auch der Plan , neue Monopole - einzuführen , er¬
wogen . Es soll sich dabei zunächst um ein Zündholz
und Spiritusmonopol handeln , aber auch ein Zigaren
tenmonopol liegt im Bereiche der Möglichkeit.

Beim Magistrat von Nürnberg , der in letzter Zeit
holländisches Vieh in großer Menge für den städtischen
Fl -erschverkauf bezogen hat , ist . einem Privattelegramm
zufolge, vom Reichskanzleramt die- Mitteilung einge-
r raffen , das? wegen der Gefahr der Einschleppung der
Maul - und Klauenseuche die- gänzliche Sperrung -der
Grenze für holländisches Vieh nahe bevorsteht.

Oesterreich und Montenegro.
Wien , 22. März . Der montenegrinischen Regie¬

rung wurde von der österreichisch -ungarischen mitgeteilt -,
-das? der Konsu-larfuNktionär Oesterreich-Ungarns in
Prisrend den Auftrag erhalten -habe , sich unverzüglich
Nach Djakowa zu begeben und -dort im Verein mit dem
Erzbischof die Untersuchung der Vorfälle bei der Er¬
mordung des Franziskanerpriesters Palitsch und der
Konvertierung der Katholiken vorzunehmen -. Die mon¬
tenegrinische Regierung wird darauf aufmerksam ge¬
macht. daß man sie für das Leben , die Sicherheit des
Funktionärs und den ungestörten Fortgang seiner Un¬
tersuchung verantwortlich mache . Bezüglich der gewal¬
tigen - Konvertierungen wird verlangt , daß gleichfalls
vor dem Erzbischof und dem Funktionär der Statusguo
wieder hergestellt , das heißt , die zum Uebertritt Ge¬
zwungenen zum Rücktritt in ihre alte Kirche berechtigt
werden . Bezüglich Skntwris wird die Forderung nach
dem Abzug der Zivilbevölkerung und der Einstellung
des Bombardements auf die ungeschützte Stadt mit aller
Energie neuerlich erhoben , und zwar wird der sofortige
freie Abzug verlangt . Morgen - geht ein Schiff von
Triest ab . welches Zelte , Mäntel . Proviant usw. enr-
hält , um die Zivilbevölkerung von Skutari nach ihrem
Abzug auf,zunehmen und mit dem Nötigsten zu versehen.
— Heute hat Italien einen freundschaftlichen, aber sehr
energischen Schritt in Cetinje selbst vorgenommen , wozu
es sich durch die verwandtschaftlichen Beziehungen seines
Herrscherhauses zur montenegrinischen Dynastie beson¬
ders berufen glaubte . Dem König wird dringend ans
Herz gelegt , den österreichischen Forderungen nachzu¬
geben, und er wird auf die Folgen feiner Weigerung
mit aller Deutlichkeit von Italien aufmerksam gemacht.

In der Skodra -Affäre teilte die montenegrinische

Und ohne noch einmal Ray Lassen und Bünau mit
eiem Blick zu streifen, schritt sie mit dem Grafen der
nächsten Düne zu.

Eckartshausen aber blickte , so schien es Ray Lassen,
mit spöttisch verzogenem Mund und einem eisigen Blick
feiner blauen Augen- ihr einen Moment ins - Gesicht , und
dann suchte sein kalter Blick, als hätte er sie nicht ge
sehen, das weite Meer.

Was war das?
Hatte sie wirklich durch ihr Benehmen gegen Bünau

Veranlassung gegeben, daß Syrta und auch Graf Eckarts¬
hausen geringschätzigvon -ihr dachten-?

Hasso las in ihrem erschreckten , verwirrten Gesicht,
was sie dachte. Ein mattes Lächeln huschte um seine
Lippen.

„So wird das Reine und Schöne oft durch einen
einzigen Gedanken in - den Staub - gezogen-, und ein Schab¬
ten fällt auf unser Glück , ehe wir es gedacht. "

„Kommen Sie . Ray , dort sehe ich Schollern und We¬
sternburg . Ich meine , wir müssen eilen , um zurückzu¬
kommen. Aus der leichten- Brise scheint sich etwas wie
Sturm zu entwickeln. Nicht nur das Meer tobt -, auch all
die Sandhügel werden hier lebendig . Ich fürchte, das
wird ein böser Rückweg .

"
Donnernd brüllten die am Vorstrande zur Bran¬

dung sich überstürzenden Wellen . Weit klang ihr Wüten
in das Land hinein , und über die stillen Dünentäler.

„Zurück, zurück .
" rief Schollern schon von weitem,

und er eilte , auch Eckartshausen zu verständigen.
Wenige Augenblicke später befand sich die kleine

Gesellschaftans dem Rückwege. Sie mußte tapfer gegen
den Sturm ankämpfen . Die Sonne war fast ganz ver¬
schwundenin schwarzen Wolken , die nur noch ein blitzen¬
der feuerroter Rand säumte.

Vom Meer her flog der weiße FlockenschMm und

Regierung , mit . daß sie die Untersuchung in dieser An¬
gelegenheit angeordn -et habe und Vorsorge treffen werde»
daß die österreichisch -ungarische Schiffahrt in dem - okku¬
pierten Hafen von Mödua nicht mehr gestört werde.
Das Wr-eNer Kabinett wird auf Bestrafung der Schul¬
digen in 'der Skodra -Affäre bestehen.

Wie von informierter amtlicher Stelle mitgeteilt
wird , wäre Oesterrei-ch-UnM -rn bereit , auf die Einver¬
leibung von Djakowa in Albanien , falls Skuari Alba¬
nien verbleibe , zu verzichten unter der Bedingung , daß
internationale Garantien für die nationalen und reli¬
giösen- Rechte der katholischen- und mohammedanischen
Albanier und Slawen in den von- Serbien und Monte¬
negro zu annektierenden Gebieten geschaffen werden'. -

Der Votschafterreunion lag , nach Londoner De»
peschen .

-heute ein Antrag vor , der dahin geht . Djakova
für serbisch zu erklären , gleichzeitig aber auch den König
von Montenegro zur Einstellung der Belagerung Sku-
taris aufzufordern und- ihm zu erklären . Laß die Ent¬
scheidung über Skutari und über Djakova ein untrenn¬
bares Ganze bilde . Bezüglich der Konvertierungen in
Albanien - verlangt dieser Antrag an die Botschafter,
reunion -, daß eine gemischte Kommission zur Beaufsich-
tigung eingesetzt werde , damit keine Gewalt angewendet
werden kann-. Beschlüsse hat die Botschafterreuion heute
nicht gefaßt.

Belgien .
' - ?

Brüssel. 23. März . Der Kongreß der Arbeiter¬
partei hat sich für den Generalstreik ausgesprochen, der
am 14. April beginnen soll.

Griechenland.
Soloniki . 23. März . Bei der Ankunst König Kon¬

stantins an Bord der Jacht Amphitrite feuerten die frem¬
den Kriegsschiffe Maria Theresia . (Soeben. Vruix . Par-
mouth und Ura -lez den Königssalut . Mit dem König
befand sich auch Prinzessin Marie an Bord . Die Jacht
Amphitrite ging in der Nähe des Wohnorts des Königs
vor Anker, wo auch das russische Kan -onTboot Urale -z
verankert ist. König Konstantin wurde von der Königin.
Witwe Olga und seinem Bruder empfangen und begab
sich sofort nach dem Raum , wo die Leiche des Königs
Georg a-u-fgebahrt ist . Der König war tief erschüttert.
Die Ueberführung der Leiche dürfte am Donnerstag,
vielleicht auch- ickon am Mittwoch erfolgen.

wirbelte wie Schnee in der Lust umher , so daß die Wan¬
dernden seine salzige Schärfe verspürten -.

Bünau sah sich nicht -einmal nach Syrta um . Er
konnte es nicht, und hätte sein und ihr Leben daran ge¬
hangen -. Ein Gespräch war ganz unmöglich geworden.
Ein jeder hatte genug zu tun . um sich durch den tiefen,
vom Sturm aufgewühlten - Sand Hindurchzuarbeiten.

Die ganze Küste glich , wo sich das Meer an den
Dünen - brach, einer Reihe von wilden Wasserfällen , die
brausend versprühten.

Der Sturm wirbelte wie toll den- weißen Sand
empor . Wie feines Glas peitschte er Gesicht und Hände
der Wandernden.

Voll Bewunderung sah Bünau hin und wieder auf
Ray . wie gelassen und ruhig sie den Kampf mit den
Elementen aufnahm , wie sicher , wie ungebeugt sie gegen
Sturm und Sand kämpfte . Ein schönes , ein kr-aftvolles
Weib , anders als die Kleine da hinter ihm-, die von Zeit
zu Zeit schreckhaft ausschrie, wenn sie in den Sand eines
Dünentals plötzlich bis an die Knie versank, und Eckarts-
Hausen sie wieder auf die kleinen- Füße stellen mußte.

Nun hielten die Wandernden . Atem schöpfend , auf
der letzten Düne inne . Die Gefahr war überwunden.
Zu ihren Füßen wurden schon die wenigen graubemoo¬
sten Friesenhäuser des Dorfes sichtbar, und das am Vor¬
mittage so sonnige , schimmernde blaue Watt dämmerte
grau und düster vor ihnen . Wie eine öde Fläche erschien
es . in - deren Prielen es bereits keife wieder brodelte und
schäumte, ehe die Wasser von allen Seiten hereinbrachen,
um- das ganze Watt wieder in ein Meer zu verwandeln.

„Wir müssen - die Flut abwarten .
" begann Bünau

zu Ray . als sie die ersten Häuser des Dorfes erreichten.
„Vor morgen früh werden - wir kaum in Westerland an¬
langen .

"
„Wir wollen versuchen, den letzten Zug zu er-



Marokko.
Rabat . 22 . März . In der Nacht vom 19. März

rvurde das Laaer von- El HqÄscheh heftig angegriffen.
Der Feind wurde mit dem Bajonett zurückgelrieben und
hatte fünf Tote und zahlreiche Verwundete . Aut fran¬
zösischer Seite wurde ein höherer ! Offizier schwer ver¬
letzt und sechs Mann verwundet . Die feindlichen Haufen
in der Gegend von Ued Zeiin , die an den letzten Kämp¬
fen! teilnahmen , werden auf 5000 Mann ! geschätzt . Sie
haben 200 Zelte im Stich gelassen. Nach Angaben der
Eingeborenen sind von ihnen in dem Kampf am
16. März 250 Mann gefallen , 500 wurden verwundet
und außerdem , 600 Pferde getötet.

Amerika.
Nogales (Arizonas , 24. März . Der deutsche Kon¬

sularagent Max Müller ist hier eingetroffen . Bevor er
die Grenze überschritt , hatten freunde von ihm 20 000
Pesos an die Behörden von Hermosillo gezahlt.

China.
Schanghai. 22. März . Der Unterrichtsminister

Sungschiiaojen, auf den vorgestern auf dem Bahnhöfe
ein Attentat verübt wurde , ist heute früh gestorben. VoL
seinem Tode empfing er einen Brief , der mit „der Mann
von Eisen" unterzeichnet war . und in dem der Täter ! er»
klärte , ihn für den General HuangWng gehalten zu
haben und seinen Irrtum bedauere . Der Tod Sunq.
schiäojen, von dem man sich noch viel versprach, wird
allgemein bedauert.

Der Kalkarrkrreg.
Wien . 22. März. Zu dem bevorstehenden General-

sturm auf Skutäri erfährt die Südslawische Korrespon.
denz aus dem montenegrinischen Hauptquartier : Der
König führt den Oberbefehl der Armee , die insgesamt
52 000 Mann beträgt . Die Prinzen Danilo , Mirko und
Peter haben Oberkommandos , General Bosovitsch be¬
fehligt die serbische Infanterie . Oberst Powlowitsch die
serbische Artillerie . Die fremden Militärattachees und
der russische Militärbevollmächtigte General Popatow
befinden sich im Hauptguartier . Alles erwartet in ge
spannter Erregung das Ende des Kampfes um die Stadt.

Cetinje . 23. März. (Amtliche Meldung ,s Der ita¬
lienische Gesandte unternahm heute im Aufträge seiner
Regierung einen Schritt bet der montenegrinischen Re¬
gierung und verlangte ebenso wie Oesterreich-Ungarn,
das? die Beschießung Skut 'aris eingestellt werde , bis die
Zivilbevölkerung die Stadt verlassen! habe . Der Mi¬
nister des Auswärtigen wird heute nach dem Minister,
rate Antwort erteilen!

Konstantinopel. 22. März, lAmtlicher Kriegsbe¬
richts Gestern herrschte vor Builair und Tschataldscha
Ruhe : vor Adrianopel fand auf der Ost- und der Süd¬
front ein schwacher Artilleriekampf statt . Die Türken
bombardierten namentlich das feindliche Lager , dos
gegen Demirhanli zu liegt . Auf der Ostfront wurden
befriedigende Ergebnisse erzielt.

Konstantinopel. 22. März . Der Pilot der Deut¬
schen Flugzeugwerke , Scherf , der in türkischen Diensten
steht, flog! heute vormittag auf einem Mars -Pfeil -Dop-
peldecker mit dem Wegeroffizier Kemal Bei bis Tschor-
lu . wo die Flieger die Hauptmacht der Bulgaren fest¬
stellten . Der Flug hin und zurück dauerte von 6 Uhr
20 Minuten bis 10 Uhr 22 Minuten !.

Nom , 22. März . Die Agenzia Stefani erklärt die
Meldung einiger Blätter über die Entsendung eines
20 000 Mann starken Expeditionskorps ' von Italien nach
Albanien als vollkommen aus der Luft gegriffen!.

retchen," rief Ray Lassen Der soeben herankommenden
Syrta zu. „ Eile Dich, sonst wird es zu spät .

"

„Ich mag aber nicht," schmollte die Kleine , „ich will
mit dem Segelboot zurück .

"
Ray Lassen sah kühl und bestimmt in die Augen

Syrtas.
„Deine Mutter würde sich ängstigen , wenn Du nicht

rechtzeitig heiMkommst. ganz abgesehen davon , daß ich
die Verantwortung übernahm , Dich am Abend in
Westerland wieder abzuliefern .

"
Syrta sah der Sprecherin mit funkelndem Augen ins

Gesicht.
. „Wenn ich aber nicht will ? "

„Du wirst wohl müssen, Kleine . Da ich auf jeden
Fall fahre , wirst Du doch gewiß hier nicht die Nacht
allein in Gesellschaft der Herren verbringen wollen .

" und
sich zu diesen wendend— sie hatten inzwischen! das Gast
Haus erreicht —, fuhr sie fort : „Ich danke Ihnen allen
sehr, meine Herren , für die Liebenswürdigkeit , uns mit¬
genommen zu haben '. Hier scheiden sich unsere Wege .

"

„ Aber wir wollen! Sie doch wenigstens zur Station
geleiten , meine Damen, " riefen die Männer durchein,
ander.

„ Nein , bitte , nicht. Herr von Westernburg mag
uns begleiten . Sie kommen sonst zu spät zum Abend¬
essen'. Die Iran Wirtin im Königshafen wartet nicht
gern .

"
Ray reichte Schollern und Vünau die Hand.
Graf Eckarts-Hausen grüßte sie durch ein leichtes

Neigen des Hauptes . Er verbeugte sich tief und feier¬
lich . Ihr schien es wie Spott , und das Blut stieg ihr
wieder heiß ins Gesicht.

(Fortsetzung folat .s

Paris . 22 . März. Die Agence Haoas veröffentlicht
folgende Note : Eine Mitteilung der österreichisch -unga¬
rischen Regierung kündigt die Entsendung von Kriegs¬
schiffen in die Gewässer Dalmatiens , nicht andre Küsten
Albaniens , an.

Die Greuel in Albanien.
Die königlich serbische Gesandtschaft in Berlin ist

beauftragt , alle aus Wien und AesWb stammenden
Nachrichten von serbischen Albanermetzeleien und von
zwangsweiser Bekehrung albanischer Katholiken und
Mohammedaner als frei erfunden auf das entschiedenste
zu dementieren.

Die Grundlage der Friedensverhandlungen.
Belgrad , 22. März . Heute erschienen die Vertreter

der Großmächte bei dem Ministerpräsidenten und Mi¬
nister des Aeußern Paschitsch, welchem der Doyen des
diplomatischen! Korps , der französische Gesandte Coul-
lard -Descos . eine Note überreichte , in welcher als
Grundlage der Friedensperhandlungen mit der Türkei
folgende Bedingungen ausgestellt werden : Die Grenz¬
linie zwischen der Türkei und Bulgarien , führt von
Midia nach Enos . Die Grenzen Albaniens werden von
den Großmächten, festgesetzt . Griechenland erhält die
Insel Kreta : über die übrigen ägäischen Inseln werden
die Großmächte entscheiden. Den verbündeten Staaten
wird ' keine Kriegsentschädigung zuerkannt : dagegen
werden 'ihre Delegierten ' an den Verhandlungen über
die Regelung der türkischen Staatsschuld teilnehmen.
Ministerpräsident Paschitsch erklärte den' Vertretern der
Großmächte, daß sich 'die serbische Regierung , über diese
VerhandlnnWbasis mit den verbündeten Regierungen
ins Einvernehmen setzen und hierauf die Antwort er¬
teilen werde.

Cetinje. 23. März . Die Gesandtender Großmächte
unternahmen ' gestern ihren gemeinsamen Schritt bei
dem Minister des Aeußern und gaben die schon zum
Teil bekannte Erklärung betreffend die Grundlagen für
die Friedensverhandlungen ab . in der es zum Schluß
heißt' : Wenn die Verbündeten ' es ab-lehnen sollten, die
Anschauungen der Mächte anzumehmen. erklären diese,
daß die Verbündeten bei Regelung der finanziellen und
anderen Fragen , deren Lösung nach dom Friedensschluß
notwendig werden wird , auf die Unterstützung der
Mächte nicht werden zählen können. Der Minister des
Aeußern erklärte , er werde nach Einvernehmen mit der,
Verbündeten antworten.

UkrmWks.
- St . Gallen. 24. März . An dem gestern hier ver¬

anstalteten ' Flugtage stürzten der Flieger Zuest und sein
Passagier , der Kaufmann Brunschweiler aus St . Gallen,
ab . Zuest erlitt eine Kopfwunde und andere Berletzun
gen . Brunschweiler . der unter den Motor geraten war
konnte erst nach einer halben Stunde schwerverletzt unter
den Trümmern hervorgezogen werden '.

Chicago. 24. März . Ein Wirbelstrum, der neuer¬
lich Omaha , Nebraska und Indiana heimsuchte, hat un¬
geheure Schäden ungerichtet , die bereits unterbrochenen
Telegraphenlinien zerstört und zahlreiche Verluste an
Menschenleben verursacht : die einen geben hundert , an¬
dere bis zu tausend Todesfälle an.

Omaha. 24. März . Der Sturm hat hier Hunderte
von Häusern zerstört : an hundert Personen sind getötet
und mehrere hundert verletzt worden.

- Terre Haute (Indianas , 24. März . Der Wirbel-
sturm erfaßte den südlichen Teil der Stadt am frühen
Morgen : er ging quer durch das ganze Tounty Vigo
Ungefähr 50 Personen sind getötet und 300 verletzt wor¬
den : der' angerichtete Schaden ist sehr beträchtlich.

- Sylvia Punkhurst, die berüchtigte Frauenrecht¬
lerin , ist, wie Man aus London meldet, wieder aus dem
Gefängnis entlassen worden , nachdem sie fünf Wochen
von ihrer zweimonatigen Gefängnisstrafe abgesesfen
hatte , die ihr am 18. Februar wegen' Fenster einwerfens
aufgebrummt worden ' war . Seit Beginn d. I . mußten
nicht weniger als 66 Suffragetten ins Gefängnis spa¬
zieren . Bon ihnen « sind bisher acht wieder entlassen
worden , weil sie den Hungerstreik begannen , so daß die
GefänanisverwaltuNg ihre Entlassung beantragen
mußte , da sind sonst gestorben wären . Sylvia Pankhurst
wurde zweimal des Tages gewaltsam genährt . Die
Wärterinnen ' steckten ihr ein Stahlstück in den Mund,
uNd zwar gerade an einer Stelle , wo sie eine Zahnlücke
hat . Aber sie wäre bei dieser gewaltsamen Ernährung
auf die Dauer zugrunde gegangen , und deshalb mußte
man sie freilasfen.

Kufstein. 25. März . Drei Herren und ' eine Dame
wstiegen vorgestern den Wilden Kaiser . Gestern kämen
iur zwei Herren und die Dame zurück . Ein Herr war
purlos in einem Abgründe verschwunden. Eine Net-
ungsabteilung war gestern bei schlimmstem Wetter
mterwegs . Nach dem Verl . Lokalanzeiger war der Ver-
mglückte der Kupferstecher Wach aus München.

Genf, 25. März . Sowohl im Berninagebiete als
luch in dem Dont du Midi wurden Alpinisten durch
Lawinenstürze begraben '.

London . 25. März . In der ersten Osternacht-

herrfchte in Südengland ein furchtbarer Sturm . Wie
der Vosfischen Zeitung gemeldet' wird ', ist die ganze Küste
mit Schiffstrümmern besät . Die zahlreichen' Ausflügler - ^
fanden in den südlichen Seebädern die Promenaden vor,
der' Brandung überflutet . In London zertrümmerte der
Sturm tausende von Fensterscheiben.

Sofia . 25 . März , lieber die Antwort auf die neue
Friedensbasis der Großmächte wird noch zwischen den
Verbündeten verhandelt . Man hofft , in drei Tagen
eine Verständigung zu erzielen . Wie verlautet , wollen
die Verbündeten den Vorschlag der Großmächte als Basis
für die Friedensverhandlunigien annehmen . Sie hoffen
jedoch noch , einige Bedingungen zu ihren Gunsten ändern
zu können.

Konstantinopel. 26 . März . Divisionsgeneral
Dschähid Osman und der Hauptmann Schaban , der in
Mehreren Prozessen wichtige Enthüllungen über das
jungtürkffche Komitee gemacht hat , sollen verhaftet , je¬
doch wieder freigelassen worden sein. Vorgestern wurde
in der Stadt im Geheimen' an verschiedenen Stellen ein
Pamphlet verteilt , das mit den Worten „Die Armee
kann nicht mehr warten " beginnt . Es ergeht sich in Ver.
wünschnngen gegen das jungtürkische Komitee , -die beiden
früheren Kammern , den Grdßwesir Mahmud Schewket^
Pascha, die früheren Minister Dschavid und Talaat und!
gegen Enner Bei.

Newport. 25. März . Auch aus dem Atlantischen'
Ozean herrschte gestern ein heftiger Sturm . Die von den
Ozeandampfern eiNlaufeudeu drahtlosen Telegramme ^
meldeten die schwersten ' Unwetter . Der Dampfer Texas,

^
von Christian 'ia nach Mexiko unterwegs , wurde derart
beschädigt, daß 43 Passagiere auf offenem Meere auf den
Dampfer C. F . Tietgen gebracht werden mußten.

Newyork. 25. März . Wie der Gouverneur von Ne¬
braska und der Bürgermeister von Omaha erklären , sich
mindestens 200 Personen in Omaha durch den Orkan
ums Leben gekommen. Es wurden 40 Straßen vonH
Omaha zum großen Teil zerstört. Im ResidenzviertÄ
wurden 150 Wohnhäuser teilweise zerstört , ebenso 15
Kirchen und acht Schulen . In verschiedenen Teilen der
Stadt brach Feuer aus . Auch drei Vororte Omahas
wurden völlig zerstört. Der Orkan richtete in Illinois.
Missouri . Kaufas , Süddakota und Montana ebens -all»
großen Schaden an . Um Mitternacht erreichte er Chi-
kago , wo 100 Personen verletzt wurden und zahlreiG
Brände wusbrachen. Noch jetzt , sind di'e Verb-indungeif
größtenteils unterbrochen . Zu den Gebäuden , die in
Omaha durch den Sturm zerstört worden sind , gehört auch
ein Kinematographentheater , in dem 30 Menschen um,
gekommen sein sollen.

Aurich. 25. März. In der vergangenen Nachts
ist die Besitzung des Landwirts H . Nickels in Taimens.
Hausen niedergebrannt. Das Feuer entstand in einen ^
hinter der Scheune lagernden Strohhaufen und ver-^
breitete sich mit solcher Schnelligkeit, daß binnen kurzes
das ganze Anwesen ein Raub der Flammen wurde?
Siebzehn Stück Hornvieh, zwei Pferde, ein Schaf unk
verschiedene Hühner kamen in den Flammen um. Das?
gesamte tote Inventar ist verbrannt. Die Bewohn«

'

konnten nur das nackte Leben und wenige Möbel retten'
Man vermutet Brandstiftung.

Ludwig sburg, 25. März. Heute früh 6 WZ
brach in einem am unterer ! Rheinufer belegenen Lagers
Haus Großfeueraus . Bei den Löscharbeiten stürzte em'
Leiter um. Sin Klempnermeister wurde getötet. mH
Bäckermeister tödlich und ein dritter Mann schwer ver
letzt.

Indianapolis. 25. März. Nach dem Ork«
find durch strömenden Regen die Flüsse über die IW
getreten. Man befürchtet Ueberschwemmungen . wie si'
seit vielen Jahren nicht dagewesen sind . Mehrere Stadl
find bereits überflutet, fünf Menschen ertrunken . Hause«
find zerstört worden und viel Vieh ist umgskommen . Dih
Ernte ist vernichtet . Die Bevölkerung der überschwemm
ten Gegendenhat sich auf höher gelegenes Land geflüchtet

Cetinje. 25. März. Amtlich wird bekannt ge)
geben, daß Dschafid Pascha sich mit 15 VW Mann an)
Flusse Skumbi den Serben ergebenhat. ß

Cetinie. 25. März. In einer an alle GrM
Mächte gerichteten Zirkularnote beklmft sich Montenegv
über die Aktion Oesterreich -Ungarns , durch die die Ei«
stellung des Bombardements von Skutari bis zum Ai
Mg der Bevölkerung gefordert und im Falle der Ai
lehnung Gewaltmaßregeln angedroht werden. Dis Re
gierung betrachtet die Aktion Oesterreich -Ungarns all
eine Bresche in die Neutralität und teilt mit . daß sie d>
zum Abzug der Zivilbevölkerung aus Skutari notwend
gen Maßregeln treffen werde. Zu gleicher Zeit mit di«
ser Zirtularnote hat die Regierung auch der öfterreichis«
ungarischen Gesandtschaft eine Note überreicht , in der M
von ihrem Protest gegen die Haltung Oestereei^
Ungarns bei den Mächten Mitteilung macht.

HarrdetsteiL.
Jever . 25. März . Dem heutigen Viehm-ar!

waren 36 Ferkel zugeführt . Mau zahlte für 4 WoM
alte Ferkel : geringe Qualität für 3 Stück 46 -A , mr ci»l<!
Qualität 17 -4i per Stück, IV - Wochen alte Ferkel h
dangen 19 : für 8 Wochen- alte -Ferkel zahlte ein Hälch
ler 24 ^ pro Stück. Die Zufuhr von- Ferkeln wurde
durchweg hohen Preisen schnell verkauft . — Nächst^
Dienstag Viehmarkt.



ZWilPinAchcmu.
Donnerstag den 26. März d . I.

nachm. 3 Uhr
sollen in der Wohnung des Hin-
rich Lubinus in Coldewey, Gem.
Fedderwarden , öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung verkauft
werden:

1 Schreibpult und ungefähr 1
Fuder Heu.
Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

«miWk AM«.
Husum bei Cleverus . Herr

Ziegeleibesitzer C. Ruthe daselbst
läßt wegen Fortzuges

Wmch de« 2. Mil d . Z.
«chmtV Z W mW.

bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend mitZahlungsfrist verkaufen:

2 tiazenSe Mn.
1 Phaeton , 1 Sulky-Pferde -Ge-
schirr, 1 Ackerwagen , 1 Dezi¬
malwage , 2 Bettstellen mit Ma¬
tratzen, 1 Bett , 1 Waschtisch, 1
Tisch, 1 Kopierpresse , 1 Brot¬
maschine , 1 Petroleumkocher,
Koch- und Einmachetöpfe, 3
Stühle , 1 Sessel, 1 Regulator,
1 Küchenuhr, Lampen, 1. Wasch¬
maschine , 1 Waschwanne, 1
Heckenschere, 1 Schneidelade, 1
Milchkanne (10 Ltr .) , 1 Garten¬
bank, 1 Garderobenständer, Bil¬
der, 1 Weißkohlmesser

' und was
sich weiter vorfinden wird.
Kaufliebhaber werden einge¬

laden . -
Jever , 1913 März 26.

Erich Mrs.
Sophienbeith bei Garrns.

Harm Oltmanns daselbst läßt wegen
Wegzuges

5 . April d.
2 W

bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

4 Ziege«, darunter 3 tragende,
2 tragende SN,afe, 4 Hühner,
1 Buodelei , 1 klein , do., 1 zwei¬
türigen Kleiderschrank , 2 Wand¬
uhren , 3 Tische, 10 Stühle , 2
Lehnstühle, 1 Rohrstuhl, Blumen,
Porzellan , Spiegel , Pfeifen , 1
Armkorb, Kohlenkasten, 1 sollst.
Bett , Matten , Schildereien, 1
Gewehr , 1 Kochofen, 1 Küchen¬
schrank , 7 Regenwassertonnen, 1
Borf - und 1 Düngerkarre, Holz,
Torf , Briketts, Runkelrüben , 1
Fahrrad , 1 Spinnrad u . Haspel,
Bohnenstangen , Sensen , Sichten,
Forken, Harken, Säcke , Pflanz-
Lartoffeln , Bohnen , Küchen¬
geschirr , größtenteils Kupfer,
Eimer, Ballten , za . Fuder
Heu , Kohl , Stroh und viele
andere hiernicht genannte Sachen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1913 März 25.

Erich Mrs.

Jever . Das in der Konkursmasse des Kaufmanns Ernst Heuer
in Jever noch vorhandene Warenlager sowie die Dekorationsgegen¬
stände usw . sollen in Gemäßheit des Beschlusses des Gläubigeraus¬
schusses am

27. , 28. und 29. Mär; d. I.
jeilksmlMillichmW 1 Uhr«sauMä

isi
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verauktioniert werden.

Es kommen zum Verkauf:

Donnerstag den 27 . März:
500 m verschiedene Kleiderstoffe , 400 in verschiedene Futterstoffe,
100 in verschiedene Blusenstoffe , 100 in Rouleauxstoffe , 300 in
Parchend, 150 in Leinen, 100 in Kattun , 100 in Flanell , 75 in
Fahnentuch, 30 m Roßhaar , 40 in Safttuch , za. 3000 in Borde,
Litze, Spitzen und Sammet - und Seidenband , 160 in Rüsche,
100 Paar verschiedene Handschuhe usw . ;

Freitag den 28 . März:
10 fertige Damenkeider , 12 Kostüme , 5 Damenmäntel, 5 Damen-
Röcke, 100 verschiedene Kinderkleider, 75 verschiedene Blusen , 30
Schürzen, 120 Parchend-Beinkleider, 20 Jacken, 60 Unterziehzeuge,
50 Kapuzen und Hauben, 40 Kopstücher, 80 Mädchenhemde , 15
bunte Herrenwesten, 30 Herren-Oberhemden, 40 Vorhemden,
400 Herren - und 60 Damenkragen usw . ;

Sonnabend den 29 . März:
Mmichtungsgegerrftände zum Geschäftsbetriebe

und Dekorationsgegenftände,
nämlich:

65 Damen - und Kinderbüsten, Rohr - und Stoffbüsten , diverse
Messingstangen, Glasplatten , 2 Damenwachsköpse, 1 Kinderwachs-
kopf , verschiedene Holz- und Messingständer, 12 Kostümrockständer,
6 Trittleitern , 4 Konfektionsständer, 1 großer dreiteiliger und 1
kleiner Konfektionsspiegel, 1 Handspiegel, 1 Registrierkaffe , 1
Papierrolle , 20 Lagerkästen, 1 Geldschrank , 1 Marquise , za. W ? m
breit, 10 Schaufensterrouleaur , 1 Schreibpult, diverse Cliches usw. ;

ferner:
2 vollständige Betten , 4 Bettstellen mit Matratzen , 1 Topsschrank,
mehrere Stühle , 1 Sofa , 3 Tische , 12 Holzrouleaur und was
sich weiter vorfindet.

Kaufliebhaber werden gebeten, pünktlich zu erscheinen , damit
der Verkauf an den angesetzten drei Tagen beschafft werden kann.

Jever , 1913 März 22.
Der Konkursverwalter:

Gesucht hochtragende
Kühe zum Abmelken
( auch ältere ) .

Daun.
Jever , Grashaus.

Suche alte Dachziegel anzu¬
kaufen. Johann Ahrends.

Ziffenhausen bei Tettens.
Anzulcihen gesucht

zum 1 . Mai d . I.

3900 Mark
gegen sichere Hypothek.
Jever . Slug . Fslkers.

Gesucht zum 1 . Mai em Fräu¬
lein zur Führung eines landw.
Betriebes . Zu erfragen in der
Erp . d . Bl , unter Nr . 33.

Gesucht für unsern kleinen Haus¬
halt in Moorwarfen b . Jever zu
Mai ein junges Mädchen zur Er¬
lernung des Haushalts bei Fam .-
Anschluß gegen etwas Gehalt.

Elsfleth . Frau Lehrer Aren.
Suche zu Mai noch einen zu¬

verlässigen, firen , zweiten Knecht.
Wayens . A . Gerken.

Auf sofort oder später

1« M Ml. Md « Ml.
gegen sichere Landhypothek
belegen.

Hohenkirchen . F. F. Murers.

Suche trockene Feldbohnen und
Roggen anzukaufen und bitte um
bemusterte Offerten.

Zetel . L. Scheelst.
Tel . : Neuenburg 239.

Zu

Knilche Aytize.
Der zum Nachlasse des weil.

Landwirts Eilert Bargen zu Neu-
ender-Kirchreihe gehörige

Hornvieh¬
bestand

und sämtliches landwirtschaftliche
Gerät werde ich im Aufträge der
Frau Witwe Bargen

MW dm 31. d. M.
mit geraumer Zahlungsfrist öffent¬
lich meistbietendverkaufen, woraus
ich schon jetzt aufmerksam mache.

Rüstringen , 1913 März 22.

h. Mes, M1I. M.

ki-ivk tllbsi -s , Rezeptor
Auf der Donnerstag den 27.

März 1313 beim Hause des Gast¬
wirts Iben zu Rahrdum stattfin¬
denden Auktion kommen noch

2 trächtige Schaft
mit zum Verkauf.

Jever. W . Mrs.
Eine zweijährige Stute zu ver¬

kaufen.
Sandelerburg . R . Betten.
Eine hochtragende Kuh und

ein dito dreijähriges Beest zu ver¬
kaufen.

Langewerth . Menno Gummels.
Eine junge , hochtragende, sowie

eine dito srischmilche Kuh und ein
hochtragendes Beest zu verkaufen.

Petersburg . Karl Jürgens.
Eine hochtragende Kuh zu ver¬

kaufen.
Husum. Frau Rienits.
Eine junge im Dezember belegte

Weidekuh und ein 5 Monate altes
Kuhkalb zu verkaufen.

Sillenstede. Menno Freese.
Hochtragendes Enterbeest zu

verkaufen.
Jdschenhausen. I . A . Tiarks.

HWlWM Md
zu verkaufen.

Fr .-Aug .-Groden . B . Hinrichs.
Ein Bullkalb zu verkaufen.

Waddewarden . Joh . de Jonge.
Habe zwei Bullkälber zu ver¬

kaufen. Bernhard Behrens.
Grafschaft bei Sillenstede.
Ein gutes Bullkalb (Herdbuch¬

abstammung) zu verkaufen.
Hooksiel . Th . Feddermann.

Prima reinfarbiges, zur Zucht
geeignetes Bullkalb zu verkaufen.

H . Cassens.
Rüstringen I , Gerichtsstr. 23.

Empfehle den Stier

Wer Nr. 37754
von bester Abstammung zum
Decken. Deckgeld 6 Mk.

Nenndorf . Wilh . Oncken.
Das Deckgeld für den Prämien-

stier Tacitus (34260 ) beträgt 10
Mk. ; zugleich bemerke ich , daß die
zugeführten Tiere gegen Unfall
versichert sind.

Neu-Fr .-Groden . Fr . Bremer.
Jaderbollenhagen . Empfehle

den Herren Pferdezüchtern nach¬
stehende für beide Zuchtgebiete
angekörten Hengste zum Decken:

1 . den mit der höchsten Prämie
ausgezeichneten Hengst

Elimar,
V . Pr .-Hengst Elegant , M . Pr .-St,
Orsina, Gr .-M . Pr .-St . Oriana;

2 . den gute Nachzucht liefern
den Hengst

Rufinus,
V . Pr .-Hengst Rudolf , M . Pr .-St
Spannkraft II vom Pr .-Hengst
Germane.

Das Deckgeld beträgt
für Elimar , wenn tragend , 75 Mk.,

wenn güst 15 Mk.
, Rufinus , wenn tragend , 40 Mk.,

wenn güst 10 Mk.
Ehr . Frels.

Telephonanschl. Jaderberg Nr . 5.

Ein hochtragendes Rind mit
gutem Euter zu verkaufen oder
gegen Weidevieh zu vertauschen.

Tengshausen . Jürgens.
2 beste Kuhkälber zu ver¬

kaufen.
St . Annentor . H. Willen.
Habe ein schweres Bullkalb zu

verkaufen.
Lrildumersiel. N . Wilbers.
2 schöne Läuferschweine zu ver¬

kaufen.
Schlachte. H . Willen.
Ein Wurf bester Ferkel zu ver¬

kaufen.
KI.-Wollhuse. Gebr . Conerus.

Bauplätze,
ganz in der Nähe von Heidmühle,
verkauft billig

Schortens . B . Folkers.
Wegen Platzmangels zu ver¬

kaufen: 1 gr. Kleiderschrank , 2t.,
1 kl. dito, 1t., 1 gute Nähmaschine,
1 Turteltaube mit Bauer.

Oskar Dirks.
Neuestraße 292.
1 Schrank, 1 Küchenschrank , 1

Pult , 1 Schreibtisch , 1 zweischläf.
Bettstelle mit Matratze , 1 Kinder¬
bettstelle mit Mattatze zu verkaufen.

Schlachtstr. 2 . Alverichs.
Schöne Kartoffel « 100 Pfd.

2,80 Mk. I . F . Janßen.

Kiebitz -Eier
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jever . Fra «; Frerichs.

Das Deckgeld für den Stier

Sibbern 34884,
welcher vorzügliche Nachzucht liefer
beträgt 5 Mk.

R . Taddigs.
Wiarder-Alten-Deich.
Gesucht zu Mai ein ordentlicher,

zuverlässiger Knecht.
Jever . Fr . Behrens.

Gesucht 2 tüchtige
Mum ii . I LmMitsr
Rosenstr. W . Carstens.
Für unsern Milchkorrtroll

Verein wird zum 1 . Mai ein
Kontrolleur gesucht.

Ostiem . E . Lauts.
Auf gleich oder später ein alte

res Mädchen gegen hohen Lohn,
auf sofort eine Arbeitsfrau
gesucht.

Jever . H . Dulling,
I . H . Oberkrohn Nachf.

Suche auf sofort oder später
Schmiedegesellen auf dauernde
Arbeit und gegen hohen Lohn.

Fedderwarden . Dierks.

Ulmen, Linden,
Rotdorn , Pappeln

in kräftigen Stämmen,

MI. « en-PitWii,
sowie andere

Ziersträucher
in großer Auswahl empfiehlt zur

jetzigen Pflanzzeit

Wilh . HiiirW, Heuer.
Verknuse Liglmhaser

sme Sommergerste zum Tuen.
Hohewarf. Johann Janßen.
Habe guten

GMkgkichiftr,
2 . Absaat, Ztr . 9 Mk., abzugeben.

Wiardergroden . I . Schipper.
Zur Saat empfehle:

Sje-kshaftr und
LtiltemhnGelbhistr,

2 . Absaat, pro Ztr . 11 Mk.
Gutsverwaltung Irmenhof,

Rispel.
Eine Partie gemischtes

Futtermehl
sehr preiswert.

Altgarmssiel.

Gesucht f . einen ldw . Betrieb ein
junger Mann , der alle vork . Arb.
mit verrichten muß, geg. Gehalt u.
bei Familienanschluß. Näheres Lei
Gastwirt W . Marlens , Jever.

Stelle noch einen

Lehrling
ein. Es wollen sich nur befähigte
junge Leute melden.

Jever . E . Röntgen.
Junger Mann , 16 Jahre ? alt,

sucht zu Mai Stellung in einer
Landwirtschaft gegen Gehalt und
bei Familienanschluß. Näheres zu
erfragen bei Schulze, Stadtwage.

vr . Buflebs Zenchelhonig 4 Fl . 50 u.
100 Pfg ., vr . Suflebs echte Eucalqp-
tus -Nenthol -Voilbon L 30 u . 50 Pfg.
wirk . Wund er . Mb . F. BllsH. HosWthett.

Uerdingung.
Wünsche die Lieferungen und

Arbeiten zu einem Wohnhause
und einer Scheune zu vergeben.
Zeichnung, Kostenanschlag und
Bedingungen liegen vom 22. bis
31 . März bei Gastwirt Duden in
Sengwarden zur öffentlichen Ein¬
sicht aus . Annehmer wollen ihre
Offerten bis zum 1 . April mittags
bei dem Unterzeichneten einreichen.

Jdschenhausen. 2 . Tjarks.
Nehme noch ein Stutfüllen zu

dem meinigen in beste Weide
(Elisabethgroden) .

Funne ns . H . Sassen.
Verloren ein Bund

^
Schlüssel.

Abzugeben gegen Belohnung in
der Erped. d . Bl.

Verloren in der Neuenstraße
ein Portemonnaie mit Inhalt.

Neuestraße 293.
Verloren Donnerstag den 20.

d . M . beim Tivoli eine große,
weiße Pferdedecke . Gegen Beloh¬
nung abzugeben bei

Aug . Heeren, Fuhrgeschäst.
Jever , Lahnhofstr . 647.
Gefunden eine bessere Peitsche.

Gegen Erstattung der Kosten ab¬
zuholen. Erenzaufs . H . Helms.

Jnhausersiel.



Großer Ausverkauf
wegen Umbaus.

Wege« baiilicher VeMerilllge « ««d KergrGeriliigen «««eres GWsMM
ß«i> «rir gezmige«, W «lit ««sere« große« Ager« z« rli««ieu,
sämtliche neue Frühfahrs- und Sommerkostüme , Mantel,
Kinbermantel und Kostümröcke fabelhaft billig zu nee- M

kaufen.
Uie wiederkehrende Gelegenheit» neue Ksnnnerkonfektion gan; besonders

billig einMkaufen.
M «litten n«l Beacht««« «njerer Shsnsenjter UM- «« i> PnMrnße . M

KN MlKMtmillMMNM
erzielte ich glänzende Erfolge mit meinem weWerühnrreir pMentiWteK

WreuionZ 'Hpsrrl
8g5lem lisra.

Sprechstunden, ohne Verpflichtung und
kostenlos: '

de« 26 . Mm n.
von vormittags S Uhr bis nachmittags 5 Uhr im
Hotel Deutsches Haus iu Wilhelms¬
haven.

INsNLSl,
Orthopädisches Etodlissemeut,

Hamburg» Beim StrohhauseL
Mei « Apparat wurde aus dem lO. Aerzte -Kougretz

Lemberg mit dem 1. Preis « ud aus der Internat . Hygiene-
Ausstellung in Dresden 1911 mit der silbernen Medaille
ausgezeichnet . _

zsmlm -AszeM.
Gebrmsarmige.

Durch die Geburt einengesunden;,
kräftigen Tochten wurden - erfreut

Fr . Hinrichs und Frau
geb . Kahl« .

Hof Birkenhain , 20. März Ml3.

Verlobungsanzeigen.
Werkst Kmiiet»

Sr«ü Rehst.
Verlobt

Schortens . EOldbg.) Hmwburg.
Ostern 1Z13.

Ihre Verlobung beehren sich an- 1
MMgen:

Adele Meers
GmU Thieden.
Waddewarden , Ostern 1913.

Ihre Verlobung , beehren sich
anzuzeigen:

Gesmc Rkdtllius
Musketier Iihuftcr.

Hooksiel , zzt. St . Joostergroden,
Schweindarf , zzt . Aurich.

Ostern 1913.

Todesauzeigrn.

ksnäinsn
in moderner , rsickiiLkigsr ^ us ^vükl Direk¬
ter bünkLuk von ersten badrikLnten , Oe¬
rings Unkosten — descbsiäsner Verdienst.

Oualitäten nnä Drsiss vsrgleicben!

8l *uns äL kvmmvps , ^ VVVI ' ,

Ikppioiie,
Deeken,
Isufer,
borilsn

Fettes Kalbstkislh
empfiehlt Donnerstag und Freitag

Josephs senior.

W .-FlM.-WlM.
Anmeldungeu zur Vorbereitung

nehme jederzeit entgegen. Zahl¬
reiche Anerkennungsschreiben
über Erfolge zur Ansicht bereit.

Privatlehrer H . Köhler,
Bahnhofstr.

Echte Halberstädter Würst¬
chen Paar 10 und 20 Pfg . und
in Dosen zu 5 , 10, 50 und 90
Paar . Wiederverkäufer zu Fabrik¬
preisen. Emil Jausten.

Allen Freunden , welche uns an¬
läßlich unserer silbernen Hochzeit
ihre Aufmerksamkeit erwiesen, sagen
wir herzlichen Dank.

G . I . Keiner u . Frau.
Tettenser-Altendeich,

24. März 1913.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 2 Uhr entschlief sanft nach rastlos tätigem

Leben unsere liebe, gute Mutier , Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester und Tantej

Fra« K . A. Frerichs Mme.
Friederike geb. Holthosf

im 70. Lebensjahr.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Heinr . Carstens u . Frau , Fritz Buhrdorf u . Frau,
B . W . Frerichs u . Frau , Franz Frerichs u . Frau,
Friedr . Frerichs u . Frau , H . Reiners u . Frau,
G . Weyen u . Frau , Albert Frerichs

und Enkelkinder.
Jever , Varel , Oldenburg und Hamburg,

den 25. März 1913.
Die Beerdigung findet Sonnabendnachmittag 4 Uhr

vom Trauerhause aus statt.

Am 2 . Ostertage endete nach
heftiger Krankheit das rastlos tätige
Leben unserer guten , treuen Mutter,
Groß - rmd Urgroßmutter,
der Witwe des Proprietärs

Christoph Zingel,

Ist.
in ihrem 86. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Kinder,
Kindeskinder u . Angehörigen.

Heidmühle, 24. März 1913.
Beerdigung findet Montag den

34. März nachm. 4 Uhr auf deni
Friedhof in Schortens statt.

Danksagungen.
Für bewiesene Teilnahme beim

Verluste unserer lieben Mutter un¬
fern herzlichsten Dank.

I . H. Busma
und Familie.

Jever , 1913 März 24.
Für die vielen Beweise herzliches

Teilnahme bei dem Verluste un ->
serer lieben Ella danken wir-
herzlichst . ,

Sophie Eilers Wwe.
und Angehörige.

Sillenstede, März 1913. ;
Allen denjenigen, die unserer«

innigft geliebten Tochter und,
Schwester während ihrer Krankheit^
so hilfreich zur Seite standen, ihren
Sarg so reich mit Kränzen schmückf
ten und ihr das Geleit zur letzten
Ruhestätte gaben, sagen wir unseriy
innigsten Dank.

Anton Meins und Frau «
nebst Sohn . «

Schortens , März 1913. i
Für die vielen Beweise herzlicher-

Teilnahme bei dem Hinscheiden!
unseres lieben Entschlafenen sagen,wir unfern herzlichsten Dank.

Familie Willms.
Steindamm , 24. März 1913.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: G!erh. Wrttermann ^ Jeoer. Hierzu ei« 2 . « iati.
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Jeverländische Nachrichten
MllW »kl! 28. M M 128. Jahrgang.

Zweites Klatt
Am km Großhwagtml.

Oldenburg . 24. März . Seine Königliche Hoheit der
Grostherzog haben geruht , zum 1 . April d . I . den Kandi¬
daten des höheren Lehramts Ernst Schippmann in Bit:
kenseld zum wissenschastlichen Hilfslehrer an:- Marien-
gymnasium in Jever M ernennen und zum 1 . Mai d . I.
den Oberbahnhossvorsteher Meincrs in Varel auf seinen
Antrag in den Ruhestand zu versehen.

Jever . 25. März.
- Die Bereinigung für unentgeltlichen Ferien¬

aufenthalt übersendet uns durch Frl . Th . Hendorff sOl-
denbnrgl ihren- Jahresbericht , dem mir folgendes ent¬
nehmen : „Unsere Bereinstätitgkeit zeigt dasselbe Bild
wie ln früheren Jahren . In der Zahl der ausg -esandten
Kinder haben Wir uns auf 1321 beschränken , müssen, in.
Vorfahre waren es 1522. Unsere Finanzlage wurdt
immer bedenklicher. Jedes Jahr muhten wir einen er-
HMichen llnterbetrag decken aus den beiden' Legaten
Veit 16 000 -K , Elkan 5000 Ui , so daß wir in absehbarer
Zeit die ganzen Summen verbraucht haben würden , was
gewist nicht im Sinne der Stifter ' lag . Unsere Gesamt,
ausgaben betrugen ' 14 720 Ui . oder im Durchschnitt 11,15
Mark Dr iedes Kind -, gegen 18152 Ul und 11,90 Ui i . V.
Wir haben die Genugtuung , in unserer Jahresabrech¬
nung wenigstens das Beitsche Legat wieder in ursprüng¬
licher Höhe aufführen zu können. Hoffentlich wird es
uns geliMen , auch das Legat aus dem Elkan -Testament
wieder vollzumachen. Die Landesteile , wo unsere Kin¬
der Aufnahme fanden , sind dieselben geblieben . Je mehr
Vertrauenspersonen - für uns eintraten , und se energischer
sie warben , desto mehr Quartiere wurden uns zur Ver¬
fügung gestellt. Eine erfolgreiche Unterstützung fanden
wir auch wieder bei den Zeitungen . Allen , die uns ge
Holsen haben , sprechen wir unfern herzlichsten ' Dank aus.
und an alle richten wir die Bitte , auch fernerhin unsere
Freunde und Förderer bleiben zu wollen .

" Für das
Gvostherzogtum Oldenburg sind Bezirksperwalter : Frl.
Th . Hendorff . Oldenburg , Steinweg 37, Rudolf Behrens,
Hamburg 30. Quickbornstrasse 1 . rmd Mitarbeiter : Pa¬
stor Reil , Erostenkneten : Hauptlehrer Becker , August¬
fehn : Hauptlehrer Brand , Vechta : Hauptlehrer Wilcken.
Borbeck : Fabrikant Aug . Voges , Lulle bei Bippen.
Außerdem sind im Jahresberichte die Quartiergeber ge-
nannt.

- Alte heimatliche Ostergebräuche, wie sie zum Teil
seit vielen Jahrhunderten bei uns bestanden und noch
bestehen, schildern uns zwei plattdeutsche Artikel der
Halbmonatsschrift „Niedersachsen" in ihrem neuesten
Heft s12f „Us Osterfür " von Heinrich- Laue und „De
Osterflich" von Klaus Köster in jener anschaulichen und
lebenswarmen Art . wie sie persönlichen Erinnerungen
eigen zu sein pflegt . Ein kurzes aber farbensprühendes
Kapitel aus der Geschichte der so herrlichen und so ver¬
gänglichen Schönheit des ersten Frühlings entrollt in
strahlender Pracht „Das blühende Bruch" von- Hermann
Löns , dem unerreichten Biographen des Heidelebens in
Wald und Feld , und eine an Anregungen und Gedanken
reiche Studie bietet „Der Sennefriedhof in Bielefeld"
von Gustav Brandes , die das neuerdings aktuell ge¬
wordene Problem der Waldkirchhöfe behandelt . „Hütten-
geeskes Enkelkind"

. Skizze aus dem Emslande von Elisa
beth Specker-Thyaden . betitelt sich eine längere Erzäh-

> lung von' ergreifender Tragik , aber mit versöhnendem
Schlug, der in der Freude des Osterfestes eins symboli¬
sche Gestaltung gewinnt . Endlich enthält das Heft noch
mehrere schöne Ostergedichte, ein paar prächtige Kunst¬
beilagen , einen sehr reich ausgestatteten Sammler und
einen ausführlichen und sehr interessanten ' Bericht über
die 17 . Hauptversammlung des Deutschen- Vereins für
ländliche Wohlfahrts - und Heimatpflöge.

* 31. Nordwestdeutsches Bezirksschiehenin Bremen.
Die Vorstände des NordwestdeutschenBezirksvereins des
deutschen Schützenbundes und der Vorstand der Bremer
Schützengildeerlassen einen Ausruf , in dem- es beizt , dass
in den Tagen vom 15 . bis 19. Juni , sowie am 22. Juni
1913 in der Freien und Hansestadt Bremen das 31. Nord-

! westdeutsche Bezirksschiesten. verbunden mit dem
Schützenfest der Bremer Schützengilde. gefeiert werden
wird . Mit dem Aufruf ist auch die Schiestordnung ver¬
sandt worden '.

" Sande . Auf dem im Jeverschen Zollhause durch
den Auktionator EädekeN am 17 . März abgehaltenen
Verkauf der Landstelle des Milchhändlers Röfesath zu
Fischelhörne waren viele Liebhaber erschienen. Der
Landwirt E . Behrens zu Fischelhörne gab das Höchst¬
gebot ab und- erhielt den Zuschlag: Behrens will die
Stelle wieder verpachten.

. : . Nüstringen . 21. Mürz . Einem hiesigen' Schlach¬
ter kamen- während der Morgenstunden gröstere Fleisch¬
stücke aus seinem Laden abhanden . Am Donnerstag-
morgen gelang es nun . eine Frau ab,zufassen, die ein
Stück Fleisch von etwa 5 Pfund verschwinden liest.

. : . Rüstringen . 24. März . Ein frecher Diebstahl
wurde am Vormittage des ersten Ostertages hier verübt.
Der aus Bautzen im Königreich Sachsen stammende Ar¬
beiter V . schlich sich durch eine Hintertür , die sonst nur
vom Geistlichen benutzt wird , iN die evangelische Kirche
an der Werftstraste ein . Er erbeutete von einem Teller,
auf den die Kirchgänger milde Gaben ! gelegt hatten,
einige Groschen. Durch das Klirren ' wurde der Geist¬
liche . der in der Sakristei war , aufmerksam und veran-
lastte die Verfolgung des' Diebes , der auch noch den
Kirchenschlüssel mitnahm . Der Spitzbube entkam' erst,
wurde aber später festgenommen-.

8 K . Westerstede. 19. März . Eine Versammlung
der Einwohner von Ocholt- und Umgegend in- Hobbies
GasthaUsein Ocholt beschlost einstimmig den Anschlust an
die UeberlaNdzentrale in Wiesmoor . Auster den Be¬
amten von dem Werk nahmen auch Amtshauvtmann
Münzebrock und Gemeindevorsteher Laufe an der Ver¬
sammlung teil . Die Einwohner in Mansie und Lindern
erhalten keinen Anschlust , während die Einwohner , in'
Torsholt an das Elektrizitätswerk des Mühlenbesitzers
Gerhard Hisse in Torsholt angeschlossen sind. Auch die
groste Dorfschait Linswege erhält Anschlust an Wies¬
moor , desgleichen Westerloy und Seggern . — Das Ge¬
spann eines Kolonisten aus Nordaugustfehn , das auf
dem Marktplatze stand, scheute vor- dem Rollsuhrwerk des
Spediteurs Kruse und rannte mit voller Wucht in das
Schaufenster des Kaufmanns Meyer . Das Fenster ein-
schliestlich des Rahmens und eines Teiles der Auslagen
wurden vollständig' zertrümmert . Das Pferd erlitt eine
Verletzung am rechten Vorderbein . Ein Einwohner aus
Petersfeld geriet bei der wilden Fahrt in Gefahr , über¬
rannt zu werden-. Dem geschädigten Kaufmann Meyer
wurde gestern auch eine Schaufensterscheibe durch einen
Steinwurf zertrümmert.

8 Oldenburg . 24. März . In selbstmörderischerAb¬
sicht sprang Sonnabend ein junges Mädchen von einer
Brücke an der Brunnenstraste in Osternburg ins Wasser.
Ein des Weges kommender Mariner sprang ihm nach
und brachte es lebend ans Land . Jedoch musste es nach
dem Kran -keNhaUse befördert werden . — Ein junger
Handlungsgehilfe rettete am Karfreitagnachmittag ein
vierjähriges Mädchen, das beim Spiel in der Nähe des
Landgerichtsgebäudes in die Hunte gefallen war . —
Der 514. Hektar groste neue Vorfuchsgarten bei der land
wirtschaftlichen Versuchs- und Kontrollstation an der
Mars -la -Tourstraste wird - fetzt in Stand gesetzt . Er soll
ein Vegetations -Haus und eine Einrichtung für meteoro¬
logische Beobachtungen und Feststellungen erhalten und
dürfte eine fernere interessante Sehenswürdigkeit unse¬
rer Stadt werden . —- Gestohlen wurde von einem Wa¬
gen . der auf dem Kasiuoplatz stand, ein frischtt Schinken,
im Gewicht von etwa 20 Pfund am Hellen Tage . —-
Eine Ladendi -ebin wurde in einem Geschäft an der Haa-
renstraste entlarvt , als sie eben in einem Kinderwagen
ihre Beute unterbringen wollte . Da in dem Wagen
noch anderes gestohlenes Gut aus verschiedenen Geschäf¬
ten sich befand , erstattete man Anzeige . Die Diebin,
eine Frau aus der Umgegend der Stadt , entfloh zunächst,
wurde aber von einem Schutzmann eingeholt und zur
Wache gebracht . — Ein betrübender Unfall ereignete
sich heute nachmittag auf dem Wall . Zwei Kinder des
Schneiders W . hatten sich hinter ein Automobil ge¬
hängt . Beim Abspringen während der Fahrt kamen
beide so unglücklich zu- Fall -, das; sie sich erheblich am
Kopfe verletzten und daher ins Krankenhaus gebracht

werden mussten. Den Chauffeur trifft keine Schuld, eit
hatte die Kinder nicht gesehen. Möge dieses Unglück
andern Kindern zur Warnung dienen!

* Eschwege , 22 . März . In dem Dorfe Flieden bei
Fulda wurde heute der 60jährige Bahnwärter Hest durch
das Automobil eines Berliner Kom-m-er-zienrais über¬
fahren und- sofort getötet . — Ferner - überfuhr heute ein
A'utom-obilhändler aus Marburg bei- dem Dorfe Eappel
einen 12fährigen Knaben , der auch nach kurzer Zeit sei¬
nen Verletzungen erlag.

-- Hude. Am Freitag wurde während eines schwe¬
ren Gewitters die groste Scheune des Landmanns Heyne
zu Lrntel vom Blitz getroffen und eiNgeäschert . Der
Schaden ist nicht unerheblich.

- Berne . Durch den Sturm wurde der Turm der
Kirche in Alteneschabgerissen. Die Turmtrümmer stürz¬
ten auf den Friedhof , wo sie einige Grabdenkmäler zer¬
störten!.

- Birkenfeld , 22. März . Einen Fackelzug zu Ehren
des scheidenden Direktors am hiesigen Gymnasium , Pro
fessor Dr . SHnegelsberg , veranstalteten die Gymna¬
siasten. Der Oberprimaner Wunderlich gedachte in
ehrenden Worten der pädagogischen Fähigkeiten des Ge¬
feierten und dankte im Namen der Schüler Br alles , was
er während seiner Leitung an der Schule getan hätte.
Im Fenster seiner Wohnung lehnend , dankte Direktor
Professor Dr . Schnegelsh-erg seinen Schülern für die
Ehrung , die ihm das Scheiden aus Birkenfeld doppelt
schwer erscheinen lasse . Nach einem Umzuge durch die
Stadt folgte die Sekunda und Prima einer Einladung
ihres Direktors in den Oldenburger Hof, wo die No-H-
felder Musik konzertierte . Am folgenden Morgen ver¬
abschiedete sich der scheidende Direktor - vom Lehrer»
kollegiuin und den Schülern in der Aula . Professor Dr.
Baldes richtete an den ehemaligen Leiter der Anstalt
warme Ab-schiedsworte. sN . s. St . u . LI

Ais de» UchbaWlneitn.
Wilhelmshaven . 21. März . Im Gymnasium!

wurden von rund 4M Schülern 70 nicht versetzt.
Wilhelmshaven . 24. März . Die starke Zunahme

des telegraphischen und telephonischen Verkehrs beim
hiesigen Postamt ist in letzter Zeit so erheblich geworden,
das; die diesem Verkehr dienenden Räume dem Bedürfnis
schon lange nicht mehr genügen-. Es gehört nicht zu den
Seltenheiten , dast in den Mittagsstunden ein Teilnehmer

Stunden und noch länger auf einen« auswärtigen An-
fchlust warten must . Zur Beseitigung dieser Uebelstände
soll ein e igenes Telegr aphen amt im Süden des Post¬
gebäudes zwischen dem Rathaus und dem Logengebäude
errichtet werden-. Der Bau wird bereits im Frühjahr
in Angriff genommen'.

»L Wilhelmshaven . 25. März . Das Osterfest ist
hier im allgemeinen ziemlich ruhig verlaufen . Am
Vorabend flammten auf den innerhalb Wilhelmshaven-
Rüstringens noch vorhandenen Wiesenflächen sowie auf
den Feldern in - der Umgegend zahlreiche, zum Teil recht
groste Osterfeuer auf , um die sich die Jugend vergnügte.
Am ersten Festtage waren die vielfachen Konzerte durch,
weg stark besucht . Am Ostermontag vergnügte sich dis
junge Welt in zahlreichen Tanzsälen : die Kinos waren
ständig ausVerkauft . Ein - in seiner Art hier noch neues
Vergnügen leisteten sich manche, namentlich Kinder und
Halberwachsene, durch Fahrten - auf der elektrischenStra-
stenbahn. Die Wagen derselben waren fast die ganzenTage hindurch voll besetzt und fuhren mit einem- und
zwei Anhängewaggn . Dennoch hielt es schwer , einen
Platz zu erlangen . — Die Schiffe des 1 . Geschwaders,
haben heute im Laufe des Tages den Hafen verlassenund sind zu etwa achttägigen Hebungen in See ge¬
gangen.

Norderney . Im Wege der Zwangsversteigerung
wurde der Ensthof Deutsches Haus um 180 000 M vonder Witwe Gerd Merks . den Kaufleuten von der Wall.
Weinthal und Jakob Lührs käuflich erworben!.* Göttingen. 22 . März . Zum Dr . phil . wurde pro¬
moviert der Studierende August Frese aus Oldenburg
auf Grund mündlicher Prüfung und der Dissertation.
„Der Prozest um die Herrschaft Delmenhorst vor dem
Reichshofrat und dem Reichskammergericht s1548 bis
16851 ".
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Jever . 20. Mürz.
(Schluß .

')
Zu dem erstatteten Jahresbericht kommt zum Ka¬

pitel „Mitgliederbewegung " aus der Versammlung die

Eingabe des ViehMndler -Bereins an den Oldenb . Land¬
tag zur Sprache . Der Interpellant erklärte , daß im
Lande überall nach dem Stand der Dinge gefragt werde.
Der Vorsitzende spricht sich nun dahin aus . daß von sei¬
nem Standpunkt aus er die Sache als eine harmlose
ansehe. Wegen Klarstellung der Sachlage und des Ver¬
haltens der beiden Abgeordneten unseres Wahlkreises
habe er die Herren Abgeordneten Verdes und Schipper
gebeten , in heutiger Versammlung zu erscheinen. Herr
Verdes habe ihm mitgeteilt , daß er verhindert sei . da¬

gegen werde Herr Schipper vielleicht sich zur Aussprache
bereit finden . Herr Schipper war zugegen und sofort be¬
reit . die gewünschte Auskunft zu geben . In ruhiger
Weise versuchteHerr Sch. sein Verhalten zu rechtfertigen.
— Das Vorstandsmitglied Herr H . Habben berichtet
hiernach über die auf Grund der fragt . Eingabe des
Händlervereins gegen den Jeverl . Herdbuchverein er-
folgte Stellungnahme einer Mehrheit des Landtags wie
folgt : „Der kleine Husarenritt , den man im Landtag
gegen unseren Viehzüchterverein richtete , hat wenigstens
unser Jeuerl and der völligen Vergessenheit entrissen.
Es wird uns freilich wohl so ziemlich alle schmerzliche
Ueberraschung und peinliches Befremden bereitet haben,
daß ein severländ . Abgeordneter . Herr Schipper , unter
allen Landboten die schärfste Waffe gegen seinen heimat¬
lichen Herdbuchverein und damit gegen seine engere Hei¬
mat zu schwingenden Mut gesunden hat . Taktisch und
fachlich erscheintdie Haltung des Abgeordneten Schipper
ebenso unberechtigt als unverständlich . Ganz besonders
wäre es Pflicht des Herrn Sch. gewesen, bei den Vor¬
ständen der betr . Vereine sich in eingehendster Weise
über die Sachlage zu unterrichten , bevor er sich derart
gegnerisch zu seinem heimatlichen Herdbuchverein stellte.

Es handelte sich im Falle des Jeverl . Herdbuchver¬
eins am letzten Ende um die Trage , ob freie Vereine
innerhalb des Rahmens der geltenden Gesetze frei über
ihre Geschicke befinden dürfen oder nicht. Die landw.
Vereine und ebenso der Jeverl . Herdbuchoerein wahren
ihre Pflichten und Interessen nach rein sachlichen Ge¬
sichtspunkten. Die Annahme des Händlervereins , daß
die Mitgliedschaft von der Konfession, abhängig gemacht
werde , ist unrichtig , wie schon daraus hervorgeht , daß
zurzeit noch jüdische Händler im Herdbuchveirein die
Mitgliedschaft besitzen . Mit dem Ausschluß von zwei jü¬
dischen Händlern ans dem landw . Verein Jever , für den,
ein Antrag mtt retn sachlicher Begründung vorlag , hatte
die Konfessionder Ausgeschlossenennichts zu tun . Hätten
weitere Anträge Vorgelegen, so wären diese, einerlei , ob
sie christliche öder jüdische Händler betrafen , ebenso M-
schäftsordnungsmäßig erledigt worden als der betr . ein¬
gereichte Antrag . Damit dürfte auch der vom Berwal-
tungsausschuß des Landtages in einem Bericht der hie¬
sigen Herdbuchsleitung vom 24 . 1 . 08 vermeintlich ent¬
deckte Widerspruch seine Erledigung gefunden haben.
Ein Hauptargument in der Eingabe des Händlervereins
macht die Verbindung der staatlichen und der Herdbuch-
körung aus , wodurch den Mitgliedern des Herdbuchver¬
eins ' angeblich unberechtigte Vorteile erwachsen sollen.
Redner legt ausführlich dar , ein wie bescheidenes Aequo
valent die für Mitglieder ermäßigten Aufnahmegebüh¬
ren im Vergleich zu den denselben auferlegten Opfern.
Aufgaben und gratis zu leistenden Funktionen ausmach,
ten . Die vermeintlichen Vorteile , welche ein Züchter¬
verein seinen Mitgliedern bietet , sind einem gewerbs¬
mäßigen . Händler sofort zugänglich, wenn er in unsere
Reihen tritt und Züchter wird . Niemand von uns wird,
dabei nach seiner Konfession fragen . Bei gleicher finan¬
zieller Behandlung , das wird jedem einleuchten , würden
die Mitglieder wegen der mancherlei ihnen auferlegten
Lasten , Pflichten und gegebenenfalls auch Strafen , denen
Nichtmitglieder nicht unterliegen , stark im Nachteil sein.
Niemand wird verlangen wollen , daß die Tätigkeit land¬
wirtschaftlicher Berufs - und Züchtervereine den Inter¬
essen der Händler derart dienstbar gemacht wird , daß
diese von den Vorbelastungen der Mitglieder einfach be¬
freit werden . Hier sei u . a . nur die Verpflichtung der

Mitglieder genannt , sämtliche geeignet befundenen
weiblichen Tiere aufnehmen zu lassen, wenn die Auf¬
nahme eines einzigen Tieres beantragt wird . Man darf
füglich bezweifeln , daß unsere Händler derartige satzungs-
mäßige Forderungen erfüllen können und wollen . Nun
zum springenden Punkt , zu der Klage des Händlerver¬
eins . daß durch „Verquickung" der staatlichen Körung
mit der HerdbuWörung die Besitzer von zu körenden
Bullen zu den erhöhten Eintragungsgebühren gezwun¬
gen würden , falls sie nicht die Mitgliedschaft zum Herd¬
buchoerein besitzen . Eine solche Auffassung zeugt wieder,
gm von Verkennung der Sachlage und ist unrichtig.
Niemand zwingt ein Nichtmitglied , seinen Bullen auch
für das Herdbuch kören zu lassen. Die Körunqskom-
miffion ist nach Meiner Kenntnis der Dinge befugt , unter
Umständen sich auf die staatliche Körung zu beschränken,
deren Kosten für Mitglieder und Nichtmitglieder be¬
kanntlich dieselben sind. Daß aber die Körung eines
solchen Dullen völlig wertlos und das Geld dafür völlig
weggeworfen sein würde , daß ferner die staatliche Kö¬

rung eine Förderung der Viehzucht bezweckt und für
Ansfuhrmoecke an sich nicht dienen soll , ist wohl nicht
Nötig, betont zu werden . Eine Rückkehr aber zu solcher
Art von Körung > würde das Gegenteil einer Hebung
unserer Viehzucht bedeuten und Züchter und Händler
gleichmäßig schädigen. Kein Einsichtiger wird auf die
Wiederkehr einer solchen Körung drängen wollen , son¬
dern er wird , oh Mitglied oder Nichdmitglied, im eigen¬
sten Interesse die Aufnahmegebühr für das Herdbuch
erlögen . Schließlich bleibt aber der Satz zu Recht be¬
stehen. daß kein Züchter einen Anspruch darauf hat . mit
Sitz und Stimme in einem Händlerverein zu sitzen , um
damit im Jahre einige Matt zu verdienen , umgekehrt
hat aber auch kein Händler Anspruch auf die Mitglied¬
schaft eines Herdbuchoereins . Das wären in gedrängter
Form die in Betracht zu nehmenden Hauptpunkte in
Sachen der Eingabe des Händlervereins.

Hiernach nahm Herr LaNdtaMabg . Schipper wieder
das Wort und führte aus . daß es im Landtage drei Ar¬
ten des Verfahrens über Petitionen usw. gebe und zwar:
Uebergang zur Tagesordnung , Prüfung und Berücksich¬
tigung . Werde ein Gegenstand durch Uebergang zur
Tagesordnung erledigt , so wandere die Eingabe durch
den Landtag in den Papierkorb : werde derselbe zur Prü¬
fung übergeben , so besorge die Beförderung in den
Papierkorb die Regierung . Solle also etwas in einer'
Sache geschehen , so müsse schon Berücksichtigungbeschlossen
werden . Da er nun Klarheit haben wollte , weshalb es
gerade zwei jüdische Händler sein mußten , die vom

Landw . Verein Jever und dadurch aus dem Herdbuch¬
verein ausgeschlossenwurden , mußte er für Berücksichti¬
gung eintreten . Nach dem Staatsgrundgesetz sind alle
vor dem Gesetze gleich. Die Körung sei' eine staatliche
Einrichtung , müsse also allen Staatsbürgern ' zu gleichen,
Teilen zugute kommen. Durch den Ausschluß der betr.
Händler sei es diesen unmöglich gemacht, zu gleichem
Recht 'an dieser staatlichen Einrichtung teilzunehmen,
denn der Weg zur Mitgliedschaft eines Herdbuchoereins
setze die Zugehörigkeit zu einem landwirtschaftl . Verein
voraus . Der Jeverländ . Herdbuchverein zähle zu seinen
Mitgliedern auch Kaufleute , Milchhändler , weshalb
konnten denn diese Mitglieder bleiben und ausgerechnet
nicht die zwei jüdischen Händler ?

Der Vorsitzendeerklärte , daß der Abg. Schipper nicht
genügend orientiert gewesen sein müsse , denn der Jever-
ländische Herdbuchverein habe auch jetzt noch jüdische
Händler als Mitglieder . Er müsse sehr bedauern , daß
die Angelegenheit auf das konfessionelle Gebiet hinüber
geleitet worden sei . Im übrigen , sei er überzeugt , daß
ein Landwirt nicht in einen ' Händlerverein und umge¬
kehrt ein Händler nicht in einen Züchterverein hinein¬
gehöre . Der Ausschuß der zwei Händler sei seinerzeit
nicht vom Jeverl . Herdbuchverein' erfolgt . Bedauerlich
sei es , daß man versuche, die Regierung scharf machen zu
wollen , sich in pribate Vereinsangelegenhöiten einzu¬
mischen.

Herr Direktor Heinen . Zwischenahn . erklärte , daß
auch er Mitglied des Herdbuchoereins sei . und glaubt,
daß die Sache nicht mit einer einfachen Besprechung er¬
ledigt werden könne, sondern nachfolgende Resolutton
wufzustellen sei : „Die heutige Mitgliederversammlung
des Jeverländ . Herdbuchvereins bedauert lebhaft die von
dem Abg. Schipper ' itn Oldenb . Landtage gegenüber dem
heimatlichen Herdbuchverein eingenommene Haltung,
die als vollkommen ungerechtfertigt bezeichnet werden
muß . Die Versammlung spricht dem LandlagsabMordn >.
Schipper deshalb ihre schärfste Mißbilligung aus .

"

Diese Resolution wurde angenommen.
Darnach erfolgte die Berichterstattung der Rech¬

nungsrevisoren über die Prüfung der Jahresrechnnng.
Die Berichterstattung ' übernahm Herr H . Müller und
deckt sich Mt den im Bericht über die AuSschußversamm-
lung gemachten Angaben .

Es folgte ein Vortrag des Hauptgeschästsführers
der Deutschen Gesellschaft für Züchtungskunde Herrn Dr.
Wilsdorf in Berlin über „Die,praktische Anwendung der
neuen Vererbungslehre mit Lichtbildern." Der Vortra-
ge-tzde entledigte sich seiger Aufgabe in etwa I ffftündiger
Röde in ausgezeichneter Weise. Ein solcher Vortrag
bot einmal etwas Neues , noch nicht Gehörtes , weshalb
dem Redner auch unausgesetzt mit gespannter Aufmerk¬
samkeit gefolgt wurde . Der Vortrag wurde ergänzt
durch eine ganze Reihe Lichtbilder , zu einem, großen Teil
bekannte Zuchttiere und ganze Rindviehfamilien . aus
dem Jeverlande , sowie durch wissenschaftlichbearbeitete
Berevbungstafeln bewährter Zuchttiere . Bekanntlich be¬
schäftigt sich seit ewa 2 Jahren Herr Rothes hier am
Jeverländischen Herdbuchverein eingehend mit dem
Studium ' der Vererbungslehre . Herr ' Rothes hatte
etwas von seinem vielen Material dem Vortragen¬
den zur Verfügung gestellt, wodurch das Interesse cm
dem höchst wissenschaftlichenVortrag ' erhöht wurde . Nicht
unerwähnt soll bleiben , daß Photograph A . Freytag aus¬
gezeichnet gelungene Aufnahmen bekannter Zuchttiers
zur Verfügung ' und zur Ansicht gestellt hatte . Der Vor¬
sitzende sprach Herrn Dr . Wilsdorf den Dank der Ver¬
sammlung aus.

Zum Schluß keifte der Vorsitzende mit . daß in näch¬
ster Zeit eine Aufforderung zur Teilnahme an den ge¬
planten Gesellschaftsreisen -erlassen' werde . Geplant ist.
die am 22. Mai in Güstrow stattfindende Ausstellung
und dann die in Königsberg stattfindende zu besuchen.
Es kann auch jede Ausstellung für sich besucht werden.

Damit wurde der Tag geschlossen , der für unsere
Landwitte so viel Interessantes bot.

NrnnWks.
* Berlin , 22 . März . Der verwegene Juwelendieb-

stahl an einer russischen « Gräfin , die sich- vorübergehend
in Berlin aushielt . hat bereits zur Verhaftung ! der Täter
geführt . Der 25 Jahre alte frühere Leutnant Herbert
Kolberg . die um ein Jahr jüngere Frau Margarethe
Pfeffer und der Reisende Arthur Krause sind in der
vergangenen Nacht in München durch den Berliner
Kriminalkommissar Kuhn festgenommen worden und
werden, heute bereits Nach Berlin gebracht werden.

" Die Grünthaler Hundertmarkscheinesind immer
noch nicht aus dem Verkehr verschwunden. Alljährlich
muß die ReichsLank noch Summen für die Einlösung
dieser Hundertmarkscheine abschreiben und selbst in
neuerer Zeit sind wiederum die Falsifikate des früheren
Reichsdruckereifaktors Grünthal an öffentlichen Kassen
angehalten und eingezogen worden , wie u . a . in der
Rathenower Gegend. Ein Verlust entsteht den Besitzern
der „Grünthaler " nicht, da die Reichsbvnk die falschen
Scheine gegen echte Hundettmarkscheine eintauscht.

* Köln. 22 . März . Heute nachmittag versuchte in
der Burgunder Straße ein etwa 36jähriger Hausierer
einem Schulmädchen das Portemonnaie zu entreißen.
Als das Kind um Hilfe schrie , ergriff der Täter die
Flucht . Bei der Verfolgung des Mannes , die Passanten
mit dem Kinde aufnahmen . gab er mehrere Revolver¬
schüsse ab : das Kind wurde schwer verletzt , der Täter
wurde verhaftet.

" Gesunde Vierlinge . Püttlingen sSaarf.
22. März . Die Bergmannsftau Rettler hat hier ihrem
Manne gesunde Vierlinge beschert. Allerdings ist von
ungetrübter Freude bei dem so gesegneten Vater wenig '
zu merken, denn es dünkt ihm sehr schwer , zu den schon
vorhandenen sechs unerwachsenen Kindern , noch diese?
vier Neuankömmlinge einigermaßen durchs Leben zu I
bringen . . ^

" Fünf Jahre Zuchthausfür einen Mädchenhündler.
Duisbu r g. 22. März . Die hiesige Strafkammer
verurteilte heute den Oberkellner Hahnen , der dabei ab-
gefaßt wurde , als er zwei Mädchen nach Argentinien
verschleppen wollte , zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverlust . Seine Helferin , die 24fährige
Filialleiterin Magdalene Spieß wurde zu einem Iaht
und einem Monat Zuchthaus und zwei« Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

" Cannes , 24. März . Die Gräfin von« Merenberg,
Witwe des Prinzen Nikolaus von Nassau , ist gestern
abend gestorben'. Die Leiche wird in der Kapelle der
russischen Kirche aufgebahrt und später nach Deutschland
übergiefühtt werden -.

" Mailand . 22 . März . In Parma ließ ein ent¬
lassener Heizer aus Rache sieben Lokomotiven unter Voll- p
dampf aus dem Schuppen fahren . Die vorderste ent - f
gleiste an der ersten Kurve , und die folgenden fuhren
sich überstürzend , auf diese auf . Der Materialschaden
ist groß . Personen « wurden nicht verletzt. Der Atten¬
täter wurde nach heftiger Gegenwehr verhaftet.

- Newyork. 22. März . Nach weiteren Meldungen
über die Wirkungen des Orkans im Süden - und' mittleren
Westen, dürfte die Zahl der Toten zweihundert erreichen.
In Alabama allein sind, wie gemeldet wird , hundert
Personen umgekommen. Eine Meldung aus Chicago,
,aibt «die ZaW der Verletzten im mittleren Westen aut
sechshundert an . Die Vettehrsverbindungen sind nockf
vielfach unterbrochen . Uebervll ist großer Sachschadens
entstanden.

MSieWW
für unsere Postabonnenten, ihr Abonne¬
ment zu erneuern , damit am

i . Av*rr
Keine Unterbrechung in der Zustellung des
Blattes eintritt.

Lbcr 34,ooo ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen!



Evangel . Obcrschulkollegium.
Die Hauptlehrerstelle an der

Schule zu Schweieraußendeich, Ge¬
meinde Schwei, ist zu besetzen.
Bewerbungen sind bis zum 2 . Apnl
d . I - einzureichen.

Eine mit Hauptlehrerbesoldung
verbundene Lehrerstelle an der 5.
Schule zu Rüstringen, Wilhelms-
havenerstratze, ist zu besetzen . Be¬
werbungen sind bis zum 2 . April
d . 2 . einzureichen.

Oldenburg , 19. März 1913.
Calmeyer-Schmedes.

Der Amtsanwalt.
Jever , 18 . März 1913.

Am 6 . d . M . in der Zeit von
8 ^/2 bis 9 Uhr abends ist von
einem vor der Wirtschaft von
Popken in Heidmühle stehenden
Rade die Karbidlaterne gestohlen.
Die Laterne war vernickelt und
mit einem Breitbrenner versehen.

Ich ersuche um Nachforschung.
— Nr . 116/13.

I . V . : Carels.

Jever. Das zur Kon
kursrnaffe der Firma Carl
Möhlmann (Inh . Ernst
Heuer) hier gehörige

Sande . Bei dem Tischler Fr.
Rüter in Neufeld ist vor etwa 14
Tagen ein schwarzer Wolfsspitz ge¬
schüttet . Derselbeträgt ein ledernes
Halsband mit Kettet Der Eigen¬
tümer wird aufgefordert, den Hund
gegen Erstattung der Unkosten wie¬
der in Empfang zu nehmen, an¬
dernfalls das Tier am 29. März
1913 abends 7 Uhr in Taddikens
Wirtshause gegen Barzahlung ver¬
kauft werden soll.

Der Gemeindevorsteher.
G . Lührs.

Zur öffentlichen Ausverdingung
der Gemeinde-Fahrwege wird Ter¬
min angesetzt Freitag den 28. d.
M . in Reelfs Wirtshause zu No-
biskrug.

Sandel . Der Gemeindevorsteher.
Die Gemeinde-Fahrwege sind

zum 28. ds . Mts . in schaufreien
Stand zu setzen, widrigenfalls Brüche
erkannt wird.
Sandei . Der Gemeindevorsteher.

Werde Montag den 31 . März
und Dienstag den 1 . April von
3 bis 7 Uhr nachmittags in Willms
Wirtshause folgende Abgaben
heben:

Zur BerufsgenossenschaftOldbg.
Landwirte , Haftpflichtversicherung,
Hundesteuer, Handwerkskammer,
Slavengartenpacht und Schulgeld
für Fortbildungsschüler.

Janßen , Gem.-Rechnf.

Schulsache.
Die Schlußstunde des diesjährigen

Schuljahres der Fortbildungsschule
Fedderwarden -Accum findet Mon¬
tag den 31 . März nachmittags
6 Uhr in der Oberklasse der hie¬
sigen Volksschule statt.

Die Lehrherren und Freunde
der Schule werden hierzu einge¬
laden.

Fedderwarden . Popken.

Vermischte Anzeigen.
Sophiendeich bei Garms

Harms Oltmanns daselbst will
wegen Wegzuges die von ihm zzt.
benutzteWohnung nebstGarten¬
land zum 1 . Mai d. I . noch ver¬
mieten.

Reflektanten bitte ich , sich an
Oltmanns oder mich zu wenden.

Jever , 1913 März 22.
Erich Albers.

Rezeptor.

Verkaufe preiswert eine leichtere
8jährige , tragendeStute , besonders
fromm, desgleichen zwei frisch¬
milchende, gute Kühe.

R . Lohe.
Accumersiel bei Mariensiel.

soll z«m sofortigen Antritt
öffentlich meistbietendver
kanst werden, wozu Ter
min angesetzt wird aus

da A>. Mich d . Z.
ndjniittqs z W

im Hotel M Wgkch
hklM hies.

In dem Hause ist seit
langen Jahren ein

Mmfaktm- mit

mit bestem Erfolge be
triebenworden. Das Hans
liegt an bester Lage im
Mittelpunkte der Stadt,
es befindet sich in bestem
Banzustande und ist sehr
geräumig . Außer dem
großen Laden ist noch ein
kleinerer vorhanden, der
mit einer Privatwohnung
vermietet werden kann.

Kaustiebhaber werden
eingeladen mit dem Be
merken , daß nur dieser
eine Verkausstermin statt
finden und der Zuschlag
aus das Höchstgebot vor
behältlichder Zustimmung
des Glänbigerausschuffes
sofort erteilt werden soll.

Jever , 1913 März 22.
M. II. MW», W » w,

beeid . Auktionator . Rezeptor.

Vergantung
Sonde . Herr Landwirt Carl

Backhaus hier (Meierei) läßt
wegen Aufgabe seiner hiesigen
Landwirtschaft in und bei seiner
Wohnung

Mos dm 28. Mz d. z.
«Hm . 2 W oO.

Witze Alte . M.
«W EMleiiz.
Wtzes LtiitsM«,

. ««mkrzelleiz.
ÄWt.

1 Luent,
3 Kölbel,
k MlttsAsk, z« Teil

mit Lümmel «, gröhte«-
teils englische Rosse:

1 Phaeton .,HW« »
1 Chaise, L 8
mehrere Eggen und

Pflüge , 1 Dresch¬
block , 2 Sandtröge
und verschiedene
land wirtschaftliche
Gegenstände;

ferner:
l. 20 000 Pfd . Stroh,
t . 20000 Pfd . Heu,
Düngerhaufen;

sodann:
verschiedene Mobiliar¬

gegenstände
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber lade ein

MI. tz. Z
Ault.

Coldewei . Fr . Scherfs da¬
selbst läßt

Montag den 31. Mälz b .H.
inchm. 2 Uhl onsgb.

in und bei seinem Hause daselbst
meistbietendauf Zahlungsfrist durch
mich versteigern:

1 Pferd
(passend für einen Handelsmann ):

16 Hühner;
3- dis « Psmid bestes

kodmhm i« » ilMM
ferner : 2 guterh . Federwagen,

kl. Ackerwagen, 1 fast neuen
Schlitten , 1 Borfkarre, Kuhketten,
3 zink. Ballien , 1 Pferdegeschirr,
Pferdedecken, Kuhdecken , 1 Hau
fen Dünger , 2 Stalleimer , 1
Butterkarne , Harken,

'
Forken,

versch . sonst . Stallgerät , 1 Bett¬
stelle , 1 Kinderwagen , 2 Kleider¬
kisten, 1 Herrenfahrrad usw.

Es können Sachen zugebrach
werden. Käufer werden einge
laden.
Mdemrdek. Gustav Albers.
Verkaufe ein kräftiges Arbeits¬

pferd, zugsest und fromm.
M . H . Jürgens.

Ibbenhausen , Waddewarden.

Habe ein mittelschweres, starkes

Arbeitspferd
zu verkaufen. Ad. Cornelßen.

Schilldeich bei Fedderwarden.

Der Handelsmann Diedrich' Auf der am 28. März d . I.
Eembler,Seng .warder -Chaussee - bei Pielstick hiers . ftattfindenden
Haus, läßt

Freitiz de« 28. Mär; d . I.
«achvl . 2 Ahr aufgd.

bei Pielsticks Gasthaus - hiers.

4V Stück
große «. kleine

Auktion gelangen ferner zum
Verkaufe:

1 Viehwagen , 1 neuer Fe¬
derwage « , 1 gebr . dito , 1
Zentrifuge , 2 Bettstelle«
( 1- bezw . 2schl.) , 1 Plnfch-
sofa (mahag ), l Schaf mit
Lämmer « , 10 Hühner und
1 Hahn.

Schweine,
dar. beste Zchtschweme,

meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
aufen.

Käufer werden frdl . eingeladen.

Gustav Albers.

Frau Gesche Onnen zu Sophien¬
siel, Station Garms , läßt

Sonnabend
den 29. März d . I.
nachm . 1 Uhr anfgd.

in und bei ihrer Behausung das.

1 milihgeben-k Ziegk,
1 Buddelei, 1 Sofa , 1 Kom¬
mode, 1 Regulator , 1 Weckuhr,
1 zweit . Kleiderschrank, 1 Küchen¬
buddelei, stumm. Diener, 4 ver¬
schied. Tische , 12 Rüschenstühle,
2 Lehnstühle , 2 Eckborten, 4
Spiegel , große und kl . Schil¬
derten , 1 Kochherd mit Zube¬
hör, 1 Petroleum -Kochmaschine,
1 Waschkessel, eis . Kochtöpfe,
Waschballie, lupf . u . eis . Kessel,
2 Petroleumlampen, 1 zinn.
Kaffeekanne, 2 Porzellan -Hunde,
Blumenvasen , versch. Porzellan-
Nippsachen, Kaffeekannen, Teller,
Tasten, Milchgüsse , Kummen,
div. emaill. Geschirr , 1 Tasel-
wage , 1 Goldfischgestell , 1 Platt¬
esten , Gießer, Torfkasten, Körbe,
versch. Eimer, Fässer, Wasserton¬
nen , Feuerkieken , Theebretter,
Spaten , Harken, Forken, Krabber,
Flegel , 1 Stubentür , zirka 100
Meter Drahtgeflecht, Partie Dach¬
ziegel,

sowie eine Partie Eß- und Pflanz
kartoffeln und was sich weiter
vorfindet

durch den Unterzeichneten öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber werden ernge-
laden.

Tettens. A . E
Schöne 4 Wochen alte Ferke

zu verkaufen. A . Memmen.
Bottens bei Hooksiel.

Laadeswarfen , Station Hohen¬
kirchen . Landwirt Tjedmer Janßen

W1«, i>. 28 . Mörz i> . Z.
»«Hui. II2 W beg.

in und bei seiner Behausung da¬
selbst:

Für betr. Rechnung gelangen

W1«, öm 28. Mörz i» . Z.
nachin . 2 W «nsgd.

bei G . E . Pielsticks Gasthause
hiers . meistbietend auf Zahlungs¬
frist zum Verkaufe:

3 schwere Frachtwagen mit Auf¬
satz , 1 leichter Ackerwagen, 1
neue Erdkarre, 1 Dezimalwage,
20 lange Baumpfähke , 2 fast
neue Milchkannen (20 u . 10 Ltr.
Inhalt ) , 1 guterh . Fkobert, Har
ken , Foken, 2 Trocken -Gestelle,
ked. und Hanf. Pferdehalfter,
Grammophon mit Platten,
gebr. Damen -Fahrräder , 5 dito
Herren-Fahrräder , 1 gr. Gkas-
schrank, 1 kl . dito, 1 Kinderbett¬
stelle, 1 Kinderwagen , 1 sollst.
Bett , 1 Tafel -Klavier , versch.
große und kleine Skandfäster,
Korbflaschen, große und kleine
Wäschekörbe , 10 neue Feuerkie¬
ken , Porzellanwaren , als : neue
Tee- und Kaffeekannen, Tasten,
Teller, Kummen , Terrinen usw.,
Teebretter;

ferner:

M bis W PsM
hies. Wrtsjfel«,

ei« 8«a»tll«i He«,
ein trächt. Schaf
und verschi edene sonstige hier nicht
aufgeführte Gegenstände.

Käufer werden freund ! , einge¬
laden.

Gustav Albers.
Bahnhof Hohenkirchen . Die

Firma Fr . Fehlings in Zwischen¬
ahn läßt auf dem Bahnhof Hohen¬
kirchen

Sonnabend
den 29 . März d. I.

nachm. 2 /2 Uhr beg.

MM schmres
Nutzholz:

600 eich . Pfähle , 1,10 in lang,
600 „ „ 1,50 „ „
350 „ „ 1,80 „ „
350 . . , . 2,00 „ „

50 schwere Dammpfähle,
200 geschnittene kann . Latten,
200 runde Stangen , vorzüglich

zu kleinen Sparren und Ge¬
rüststangen geeignet,

ferner: mehrere Paar eichene
Schlidden, sowie besägte eichene
Pfähle

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.
hohMWn. W MM.

1 besten Wallach , frommer , flotter
Einspänner , Fuchsstute, hochtragend,
beste Nachzucht liefernd, 1 vierjähr.
Wallach, 3 dreijähr. eingetragene
Stuten , 1 dreijähr . Wallach;

HHM
bestes Hornvieh:
2 allerbeste, hochtragende Herd¬
buchkühe , 1 belegte Kuh , 17
zwei - und einjähr. Rinder , elftere
zum Teil belegt;

«ichim tWM KW.
alsdann z . Teil mit Lämmern;

ferner : 1 Dreschmaschine mit Tritt¬
göpel und Diamantstahl -Schrot¬
mühle, tadellos arbeitend, 1
Mehwage mit Schiebergewicht
und Kartendruck, 1 Kutschwagen,
— Fabr . Stikkenboom, 2 kompk.
Ackerwagen , 1 Federwagen , Erd¬
karre , Tief-, Rad - und Fuß¬
pflüge mit Aufbruchkörper, Eg¬
gen, darunter 1 vierfekderige,
Ringekwalze, fast neu, Hans . u.
lederne Pferdegeschirre, 1 Zwei¬
spännergeschirr mit Neufikber-
beschkag , Mähmaschine, Heu¬
wender , Harkmaschine , 1 neuen
Kornweher , Dreschblock mit Zu¬
behör, div. kl . Acker-, Stall -,
Milch- und Gartengerät , gr.
Leiter, Düngerkarren , kupf . Milch-
kessek, Milch-Transportkannen,
Kartarattkarnmaschine, Schaf¬
karne, Stall - und Milcheimer
mit mess. u . kupf . Beschlag, Kuh¬
decken, Hängematten , Getreide-
Säcke;

noch : Verschiedenes Hausgerät,
namentlich Tische , Stühle , zwei-
schläfige Bettstelle mit Matratze,
ant . Küchenschrank, eich . Kkeider-
schrank, eich. ant . Kleiderkiste,
Filtrierfaß , ein tadellos kaufen¬
des, gut erhaltenes Motorrad
N . 8 . 17 . ;

endlich : za . 10000 Pfd . harte
Fntterbohnen , za . 30000
Psv . Hafer , 50 Pfd . trock.
Speck, mehrere Scheffel
Kartoffeln und andere Gegen¬
stände

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Die Pferde , darunter beste , 3jähr.
Remontepferde, können nach den
Osterfeiertagen täglich besichtigt
werden. Das Hornvieh kann bis
Ende April d . I . unentgeltlich bei
Strohfutter stehen bleiben. Die
Dreschmaschine können Reflektanten
auf Wunsch einige Tage vor der
Auktion in Betrieb sehen.

hchmIW» . HO MM.
Habe einen mit 33 Punkten

angekörten einjährigen Stier zn
verkaufen. Georg Peters.

Depenhausen bei Wüppels.
Ein gutes Kuhkalb zu ver¬

kaufen.
Langewerth . G . Heiken.
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Alhimn Wlilikunibr»!
W wegen seiner vorzüglichen
Wirkung bei Verdauungs - Be¬

schwerden , Stuhlverstopfung,
Zuckerkrankheit und Blutarmut
Aas beste, gesündeste und im
Gebrauch billigste Brot der

Gegenwart.
Z . W . C)» 886N8 , ^ 6X6 » .

Kleefamen,
als : Rotklee , Wcitzklee,

Schwedifchklec , Bastardklee.

Grassamen:
Bntjadinger , hiesiges

und Rehgras.

I . H . Casiens.

Gemüse- und Frrichte-
Konserven -AusVerkauf»

ff. Qualität und stramme Verpackung.
Milk . Lsnckvs.
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Wi «» » «» 8 . 15.
Unter LontrolivsrtrLA cksr I^Lnä-
wirtscliLktiisben VsrsucbsstLtion

OläsnbnrA.
In bester, keimfähiger Ware

empfehle ich

GmiWmii,
^

Schalotte «,'
große Kohne«.

I . L ^ ffen » .

Düngemittel:
Ammn . - Sovkrphosvhat,

Ehommchl iid Kaimt
liefert ab Lager und franko Haus

billigst

Jem . Anim 8 »« k>,

MMMlüWiUWMi«

snr - ieAeNterZeveru . Mstrmgm.
Der Rechnungsabschlußfür 1912-

1913 liegt vom 24. März bis 7.
April d . I . in der Wohnung des
Unterzeichneten zur Einsicht für die
Mitglieder aus.

Westrum, 22. März 1913.
H . Christians.

"
Verkaufe hoch- u . nisdertragende

Säue.
Friederikensiel. Hinr . ^ anßen.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß das neu

erfundene Einreibemittel Alwin Delling (unter Nr . 149240 patent-
amtlich geschützt) , welches seines hervorragenden Erfolges wegen bei
Rheumatismus , Muskelschmerzen, sowie Hexenschuß seinen Siegeszug
durch die ganze Welt feiert, für Jever und Umgebung allein in der
Großh . Hofapotheke in Iever und für Hooksiel und Umgebung in der
Apotheke des Herrn Otto Kraushaar ä Flasche 3 Mk . zu haben ist.

Nie Aachener Sichtpastillen verschafften
mir schon »ach der dritten Röhre eine außer¬
ordentliche Erleichterung, das allgemeine
Unbehagen war behoben. Ich hoffe , daß,
wenn ich noch einige Tuben verbraucht habe,
ich von meinen rheumatischen und gichti¬schenAnfällen ganz befreit sein werde. Die

ie « M
besonders an den Fingern ist nicht Wieder ans¬
getreten. Frau Maria Ehrsam,- -Weimar.
Aerztl. warm emps . Preis der Glastube 1.LÜM.
Kosten der Kur ohne Berussstörung pro Tag
so Ps. Aachener natnrl . Ouellprobukte
E . ui. b . H., Aachen.

luden : Kceur Drogerie.

Ackerschlitten,
DammheckenWitter)
bei M . Klottke , am Markt.

Edamer Käse,
gute Ware,

1 Pfund 7« Pfg.
H . N

Dreimal täglich frische Milch,
Liter 16 Pfg.

Anlagen . H . Sternberg.
Zum Sonntag empfehle prima

hochfeines
Lammfleisch.

Julius Levy.
Jever , Schlosserstraße.
Ein schweres eingetragenes Bull-

kalb zu verkaufen. D . O.

Blattläuse!
Ameisen, Erdflöhe vernichtetradical

„ Aplstdrn "
, L Fl . 50 Pfg.

Nur bei F . Busch , <> ofapotheke.

und

Sn 8 >*vmvn
( Sirh . : Du . LtseLsL)

beginnt das Sommersemester am
3 Atz» L » 1 und nimmt Schüler
aller Klassen zur schnellen und
sicheren Vorbereitung für die Ein-
jährig-Freiwilligen-Prüfung auf. —
In den Jahren 1911 und 1912
erhielten 115 Schüler den Berech¬
tigungsschein.

— Prospekt kostenlos . —
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X Neu eingetroffen:

X
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U Große schöne Auswahl K

ß fertiger AliM,ß
8 neueste Fassons , 8
^ schöne, haltbare Stoffe Z

z Herreil-Agzßge" X
X
U

Z( für Mk. 12 , 16 , 18 , 22, 25,* 30 usw., ^
k Kn»be«-K«MU k
A für

'
Mk. 4,25, 5,00,

7,50 usw.,

z Fertige Kose«
A (Massenauswahl)

6,00, Z
Hs
H(
N
X
X

X in Kammgarn , Buckskin , X
K Neuleder und Manchester A
d sür Mk. 2,50, 3,26, 3,75, A
H( 4,50 usw., H(
r Mbrs-LeiMP!« z
K sehr billig. z»

Ferner empfehle : *
Blaue x

Leinen -Ueberhose « , X
Herreu -Westeu , Hemde , *
Kittel,Jumper,Monteur - ^
Jacken , Malerdrelljacken M
und -Hosen , Strümpfe , X
Socken , Mützen , Filz - ^

, hüte usw . §
Kiffers Z

" - - -
X
X
X
X
X
X
X

^ Xxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Ne« eftes

" "
.

!

unübertroffene
Haltbarkeit.

Anzüge « ach Matzanfer-
tignng billigst!

ll
mit 75 « nd 50 Proz . Strom¬
ersparnis empfiehlt H . Egberts«

Hochfeines

NklikatchSilimkMt
Pfd . 10 Pfg , 3 Pfd . 25 Pfg.

<ä, - « ' s8^ 8.

Honig
von Ser Jeverichen Honig-

Verkaufs Genoffenschaft
Pfd . 90 Pfg . ,

5 Pfd . 4,25 Mk. ,
1 Pfös . Glas 1 Mk. ,

2 Pfds . - Glas 1,90 Mk.
E» vi ck« 8.

Heute lebendfrische Nordsee-
Schellfische. P . Koeniger.

Frische Kiebitzeier kaufe zu
hohen Preisen . P Koeniger.

Nr liebt
ein zarte» . reinesGesicht , rosige« , jugend-
irisches Aussehen uni blendend schönen
Teint, der gebrauch-,

Steckenpferd -Seife
!die beste Lilienmilch- Leise) :

L Stück 50 Pfg . Die Wirkung erhöht -
Dada - Cream, l

welcher rote und rissiac Haut weiß und
sammetweich macht, Tube 80 Psg . bei
Carl Breithaupt, I . C. Jantzen,Eilers Nächst . , I . F . Kleinstenöer,

Georg Mammen;
in Ne ustadtgüdensr Apcw . v . Hove.

Bohnermaffe,
beste Sorte,

1 Dose — 1 Pfd . 70 Pfg,
1 Dose 1/ . Pfd . 40 Pfg.

Mödelpolitnr
1 Dose 10 und 20 Pfg.

Salmiakgeist
F, . SS Pf,.

Naphtalin ^
»I . Iß . Lsssvns,

Bei genügender Beteiligung
wird für unsere Mitglieder vereint
festig eine Gesellschaftsreise nach
Mecklenburg und Ostpreußen ver¬
anstaltet werden. In Aussicht
genommen ist der Besuch der von,
22 . bis 25. Mai d . I . in Güstrow
stattfindenden Landesausstelluna
und der am 29. Mai d . I . be¬
ginnenden Provinzialausstellungin Königsberg i. Pr . ; außerdem
soll noch eine Besichtigung von
Rindvieh- und Pferdezuchten in *
beiden genannten Landesteilen
erfolgen.

Der Tag der Abreise wird in
einer später berufenen Versamm¬
lung der Teilnehmer festgesetzt
werden . Reisedauer etwa 9 bis
10 Tage.

Vereinsmitglieder, welche die
Reise mitmachen wollen, werden
ersucht, bis zum 10. April d . I.
unserer Geschäftsstelle davon Mit¬
teilung zu machen unter gleich¬
zeitiger Einzahlung einer Ein¬
schreibungsgebührvon 16 Mk, wel¬
che auf die allgemeinen Reisekosten
verrechnetwird. Die Gebühr wird
zurückgezahlt , wenn die geplante >
Reise nicht zustande kommt.

Eiste '
Verlängerung der An¬

meldefrist ist ausgeschlossen , weil
erhaltener Mitteilung zufolge eine >
baldige Wohnungs -Bestellung, be¬
sonders für Güstrow, notwendig ist.

J ^ver, 23. März 1913.

Hmrliindislher HMuchmeill ,
'

eingetragener Verein.

_ H- Jürgens.

Sengwarden.
Vonlnag

des Herrn Verbandskontrolleurs!
Mengers über Milchkontrollvereines

Mittwoch den 26 . März
abends 7 Uhr

in Gerh . Hellmsrichs Gasthause.
AM" Alle , die Interesse an der

Gründung eines Mikchkontroll-
vereins haben , werden freundlichst
zu dieser Versammlung eingeladen.

Miidnseife
den Teint verfeinert u . verschönert,
jede Hautunreinigkeit als Flechten,
Sommersprossen, Pickeln , Frost rc.
nach d . Gebrauchsanw . beseitigt.

Nur bei Moritz Mofes , Jever,

PMmlitlc« W
1 Dutzend 4 Mk . 50 Pfg.

81 - Lss svns,
Einige fette Schweine , schönen

schwerenLigowo - Säehafer und
einige Zentner Eßkartoffeln zu
verkaufen.

Schenum. B . Drantmann.

Mmm» Ikon.
Generalversammlung am

28. März 1913 abends 9 Uhr im
Getreuenlolal.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Verschiedenes.

Wl!M«»llei>Il>ssl!
zu ZMi.

Sonntag den 30. März d . I.
abends 8 Uhr

Generalversammlung
im Gasthos zur Traube.

Tagesordnung:
1 . Abnahme der Jahresrechnung.
2 . Verschiedenes.

Mitglieder und Arbeitgeber
werden eingeladen.

Der Vorstand.

L AlgsrmWiel.
Sonntag den 30. März I

E - Ball,
wozu freündl . einladet

H . Tönnießen.

Sitzung
des IinimiiWWeiiwms

vellniM
Dienstag den 1. April d. I.

abends 7 Uhr
in Jacobs Gasthause in Ostiem.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Hebung der Beiträge für 1913.
3 . Aenderung der Vereinssatzun- ;

gen.
4. Abhaltung einer Tierschau.
5 . Eingänge . D . V.

Ordeiltlichk
Generillikchimlims

der Molkerei Genoffenschaft
Nenenve , e . G . m . u . H .,

z« Rüstringen «
am 5 . April 1913 nachm . 4^/2 Uhr
in Mehnens Gasthause zu Schaar.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl zum Vorstand und

Aufsichtsrat.
2 . Anstellung eines Geschäfts¬

führers und Beschaffung einer
Wohnung.

3 . Tuberluloseermittlungsverfah¬
ren betr.

4 . Neuwahl verschiedener Kom- ^
Missionen . >

5 . Geschäftliches , j!
Der Vorstand : ^

H. Harken. G . Schipper.

Rüstringen,
Wilhelmshavenerftr . 9.

Tel . 814.

Wmlchk MitsmWeis
für sämtliches Hotel - , Caf «-
und Restaurant - Personal den
Herren Arbeitgebern bestens

empfohlen.
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